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vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Eine Ehrenrettung der Engländer durch den
„T e m p s ".

— Bern , 11 . April . Das gelegentlich her Schlacht nur Ver¬
dau in der französischen und in der ausländischen Presse mehr-
fach geäußerte Befremden über die mangelnde Kooperation der
Engländer scheint in englischen Kreisen verstimmt zu haben ,
denn in einer Besprechung der militärischen Lage versucht der
*5 e m p s " eine Ehrenrettung der Engländer . Zunächst stellt
er allerdings fest , daß der gewaltige Ansturm des Feindes vor
Nerdun ganz ollein von ausschließlich französischen Truppen
ausgeholten worden sei , die ziemlich schwer , Verluste erlitten
hätten .

„Einige Kollegen "
, so fährt der militärische Mitarbeiter

de? „Ternps " fort , „schreiben , daß es nun an dem englischen
Heere sei. seinerseits große Opfer zu bringen . Aber an unserer
Front gibt es nicht zwei Armeen, sondern nur eine , die einer
einheitlichen Führung untersteht . Hätte der Feind bei Ppern
angegriffen , so wären se die Engländer gewesen , die Wider¬
stand geleistet hätten . Wenn unsere Heeresleitung die Stunde
,z»r Offensive für gekommen erachtet , werden sich die Engländer
ebenso auf den Feind stürzen . Wir wiederHalen : Es gibt in
Frankreich nur eine Armee , die einem Führer gehorcht ! "

Die serbischen Heeresrest e auf der Durchreise
in Paris .

T .U . Rotterdam , 10. April . Wie verlautet , hat die Abbe -
Förderung der nach Korfu verschleppten Neste der serbischen
Armee nach der Westfront bereits begonnen . In den Straßen
von Paris sieht man schon zahlreiche serbische Soldaten , die
offensichtlich für die Westfront bestimmt sind . ( Dtfch. Tgztg .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Eine Dainpferverdindung Kowno — Tilsit .

- Berlin , ll . April . Laut „Berk . Tagebl :" wurde für die
Entwickelung des Geschäftslebens in Kowno gestern Hic wich-,
tigc Dampferverbindung Kownos mit Tilsit auf der Memel
eröffnet .

Ein neutraler Berichterstatter an der
deutschen Ostfront .

TU . Rotterdam . 10 . April . Der Berichterstatter des „Rieuwen
Rotterdamfcheu Courant " besuchte mit der Erlaubnis des Großen
Heneralstabes die deutsche östliche Front und drahtete am 8 . April mit
Genehmigung der Zensur aus Wilna :

„Bei meinem Besuch auf dem Kriegsschauplatz am Naroez-See
in der Richtung ans Postawa machte die Kraft der russischen Offensive
großen Eindruck auf mich , mehr aber noch die grausigen Leichenselder
vor den deutschen Stellungen . Bor zwei Stellungen konnte ich mit
bloßem Auge mehr als tausend Leichen zählen . Außerordentlich mör¬
derisch war der Kampf gegenüber Intolka gewesen , wo die Russen in
die deutschen Stellungen eingedrungen waren , später aber vertrieben
worden waren . Auf der ausgedehnten Ebene , die sich zwischen den
deutschen und russischen Stellungen befindet , sind die in breiter Front
ungesetzten russischen Angriffskolonnen niedergemäht worden .

An der Stelle , wo der russische Ansturm sich brach , liegen die
Leichen bis drei Meter hoch vor der deutschen Verschan-
IUNg . Me aus den Aussagen der Gefangenen hervorgeht , lag dos
Kommando in den Händen französischer Artillerieoffiziere. Dafür
sprach auch die Treffsicherheit und die richtige Feuertaktik . Die deut-
scheu Soldaten hielten , indem sie bei fi Grad Kälte im Wasser standen,
allen russischen Angriffen stand. Für die Offensive der Russen im
Rnrdcn war die mit Gewalt aufgepeitschte rücksichtslose Tapferkeit und
die schlechte Führung durch die russischen Subalternoffiziere bezeick
nend . Die beim Sturmangriff in die deutschen Stellungen gelangten
russischen Truppen wußten sich dort nicht zu helfen . So ließ sich eine
bei Intolka eingedrungen ? Abteilung , die führerlos geworden war ,
»«fangen nehmen. (Lok . -Anz.)

Vorbereitungen der russischen Flotte ?

Petersburg , 10 . April . Das „Neue Wiener Journal "

drahtet von hier , die Vorbereitungen der russischen Flotte
stehen , wie verlautet , mit dem großen Pariser Kriegsrat in
Zusammenhang . Ein Utas des Zaren ordnet , laut „ Köln . Z .

"
,

die Einberufung aller Oberoffiziere , Fähnriche und Beamten
der Flotte an .

Der Balkankrieg.
Zur Lage in Valona .

— Lugano , 11 . April . Eine Meldung des „Berl . Tagebl .
"

«on hier besagt : Einem aus Valona stammenden Brief des
„Secolo " zufolge hat Valona das Aussehen einer behaglichen ,
sicheren Seestadt . Es sei auf jeden Angriff vorbereitet und sein
befestigtes Lager gleiche dem von Saloniki .

Die Ereignisse in Griechenland .
Das englische Unrecht an Griechenland .

T .U . Haag, 10 . April . Prinz Nikolaus von Griechenland schr .' idt
im „Daily Telegraph" in einem von der übrigen englischen Presse
ignorierten Brief , daß Griechenland tatsächlich unS moralisch von Eng¬

land Unrecht getan wurde . Es habe den Kavalladistrikt den Bulgaren
opfern sollen univ habe Bulgarien trotz seiner Munitionsbeförderung nach
Konstantinipol, freundlich behandelt, ganz im Gegensatz zu Griechenland ,
das sich stets und tatsächlich neutral verhalten habe . Die Engländer
fahren jetzt iveiter fort, Griechenland zu demütigen, indem sie sogar
GegeirftLnde , di : zum Privatbesitz des Königs gehören , z . ? . ein
Pavillon , das als Schloß bestimmt war . beschlagnahmten . Der Seehandel
liegt vollkommen still , während das Volk am Rand« der Hungersnot
steht . Trotzdem täglich in Athener Blättern 10 MI Ml angeboten wür-
den für den , der U. -Boote nachweisen könne, habe man sich keine Reu-
tralitätsverletzung zugezogen . Nichtsdestoweniger übe die Entente eine
unerträgliche Polizeigewalt in de« griechischen Newässern ans . 3H-:
Lügen über Griechenland seien endlos und geschmacklos . Der König sei
ein Anhänger der parlamentarischen Staatsr ' sorm und sein Volk stehe
hinter ihm . ( V . T >)

D i e Borgänge in Saloniki .
Genf , 11 . April . Bon hier wird dem „Berl . Tagebl ."

berichtet , der Lyoner „Republieain " melde aus Saloniki , daß
ein von der französischen Militärbehörde verhafteter griech-
ischer Offizier au? Saloniki ausgewiesen worden sei . Wegen
dieses Vorfalles ergehe sich die griechische Presse in bitteren
Borwürfen gegen die französische Heeresleitung .

Rumänien und der Lrieg .
Die Getreidelieferungen an Deutschland .

^ Berlin . 10 . April . ( Privattel . ) Der „ Lok . -Anz .
"

meldet aus Broila (Rumänien ) : Bis heute sind 15 000 deutsche
Eisenbahnwagen eingelaufen . Hiervon sind 13 000 mit Ge¬
treide beladen und ausgeführt worden . In der kommenden
Woche beginnt die Lieferung auf Grund de? zweiten Getreide -
kontraltes . Von 14 000 Wagen werden täglich 250 Bahnwagen
nach Rumänien einlaufen und ebensoviele beladen abgehen .

Die Kämpfe in Mesopotamien .
ZL.T .B London, ll . April . Das Kriegsamt teilt mit : Wie (Se -

neral LalH berichtet, machen die Vorbereitungen des Generals Cor-
ringe , um die Stellung von Sannoiyal anzugreifen , gute Fortschritte ,
obwohl die Ueberschwemmung die Front , auf welcher der Angriff
stattfinden kann, verkürzt hat . Das Wetter hat sich gebessert und war
während der letzten zwei Tage schön . Der Tigris ist seit dem 7 . März
nicht gestiegen .

Ein anarchistisches Komplott ?
--^ London , 11 . April . Von hier wird dem Pariser ,.Journal "

gemeldet, dag man in Chicago ein anarchistisches Kom -
plott zur Ermordung aller europäischen Staats -
oberhäupter entdeckt habe. Eine Erklärung des Staatsanwalts
bestätige, daß die Liste der Opfer mit dem Zaren und dem d e u t ,
schen Kaijer beginne . lB . L . A .)

Ereignisse zur See .
Der U .-B oot - Krieg .

W .T .B . London , 10 . April . Nach einer Lloyd -Meldung
ist der britische Dampfer „ Z a f i a" v e r se n k t worden .

W .T .B . London , lß . April . (Nicht amtlich .) Lloyds
Agentur meldet : Der britische Dampfer „ Silksworth
Hall " (4777 Tonnen ) ist versenkt worden . Der Kapitän
und 30 Mann wurden gerettet . Der Dampfer „ Glanal -
n o n d" ( 2983 Tonnen ) ist ebenfalls versenkt worden . Die
Besatzung wurde gerettet . Beide Schiffe waren unbewaffnet .

L o n d o n , 10. April . Lloyds melden : Der unbewaff¬
nete Dampfer . Tastern City " wurde versenkt .

s= Amsterdam , 10 . April . ( PmattcL ) Das »B . T ."

meldet von hier : Der französische Dampfer , 3 c a n n c f I c "

ist in der Nordsee versenkt worden . — Nach einer Meldung
von Lloyds Agentur soll gestern der dänische Dampfer „Sankt
Z e r n e b o r g" »or Cagliari in Sardinien torpediert
worden sein. Die Mannschaft sei gerettet .

W .T .B . Malta , 10. April . (Nicht amtlich .) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Der britische unbewaffnete D a m-
p f e r Jigt c "

, früher „ Tastalia " ist o e r s e n k t worden .
Die aus 40 Mann bestehende Besatzung ist gerettet worden .

Deutsche Unterseeboote ohne Periskop ?

W .T .B . Bern , 10 . iijpril . (Nicht amtl .) Verschiedentlich
laufen Gerüchte um , sagt der „Temps "

, daß es den Deutschen
gelang , Unterseeboote ohne Periskop zu erbauen . Hierzu ist
zu bemerken , daß bei zahlreichen Torpedierungen der letzten
Zeit , man wohl Schaumstreifen des Torpedos , aber kein Pe -
riskop des angreifeirden Tauchbootes sah . Daß diese Gerüchte
nicht bloß Vermutungen sind , beweise ein marinetechnischer
Aussatz in der holländischen Zeitschrift „Landstorm "

, der von
solchen Bauten spreche . Die sinnreiche Anbringung von Linsen
und Spiegeln an dem Schiffskörper erlaube dem Komman -
danten die notwendigen Beobachtungen zu inachen , um sein
Tauchboot zu steuern . Zwar müßten solche Tauchboote sich
mehr an der Oberfläche halten , doch werde dies durch den Vor -
teil aufgewogen , daß sie durch das Fehlen des Periskope ? nicht
die Aufmertjamkeit begegnender Schisse auf sich zogen.

Kampf zwischen einem deutschen Tauchboot
und einem französischen Hilfskreuzer .

— Paris , 10. April . Es kennzeichnet die Kampfesweise der deitf«
schen Unterseeboote, daß sogar das in einen Hilfskreuzer verwandelte
französische Paketboot „ ttolbert "

, das Urlauber , also Soldaten , an
Bord hatte und vergangene Woche im Mittelmeer mit knapper Rot
einer dreistündigen Verfolgung durch ein deutsches Unterseeboot sich
entzog , vor der Beschießung gewarnt worden ist. Wie nach dem
„Atatin " in Marseille gemachte Feststellungen ergaben , schickte da«
Unterseeboot dem Hilfskreuzer den Befehl , anzuhalten . Der Kom -
Mandant des „Colbert " antwortete damit , daß er die Geschwindigkeit
steigerte »nd Kanonen an Bord laden ließ . Erst als das Unterseeboot
diese Vorbereitungen sah , eröffnete es das Feuer und vermochte wäh-
rend der Verfolgung 150 großkalibrige Granaten abzuschießen . Der
„Eolbert " hatte zwei Tote » nd zwanzig Verwundete . sFr . Ztg .)

England und die Neutralen .
W .T .B . Kopenhagen , 10 . April . Die „Nationaltidende "

meldet aus Christiansand : Die hiesige Dampffchiffahrtsgesell "
schaff erhielt von England eine Mitteilung , daß England ihr
für die Fahrten nach Frederikhaven keine Kohlen mehr fie*
fere , wenn sie nicht die Bürgschaft dafür leiste , daß die Güter
nicht weiter nach Deutschland ausgeführt werden . Die Ehri -
stiansand -Linie muß also demnächst den Betrieb einstellen , fall «
sie nicht anderwärts Kohlen erhält .

Zn «n Untergang der „6 « ss ( f .
WTB . London . 11 . April . Der „Nieuwe Rotterdamsche

Eourant " meldet von hier : Die „Morning Post " erfährt aus
Washington , daß dort ein nichtamtlicher Bericht eintraf , daß
Deutschland die Verantwortung für den Unfall der „Sufsex " in
Abrede stellen werde . Die Blätter verbreiten sich , obwohl st?
die Lage noch immer ernst nehmen , darüber , wie schwierig es
jetzt für die amerikanische Regierung sein würde , wo Deutsch -
land die Verantwortung ablehne , einen überzeugenden Beweis
zu liefern , daß ein deutsches Unterseeboot das Schiff torpediert
habe . Zwischen den Zeilen lassen die Blätter durchblicken , daß
das Publikum nicht ungeduldig werden solle.

Berlin . 11 . April . Verschiedenen Morgenblättern zu¬
folge liegt über den Untergang de» Dampfers „Susfeir" aus
dem Bericht eines griechischen Marineoffiziers eine Darstellung
vor , wonach das Schiff unbedingt auf eine Mine gelaufen ist ,
die auch eine englische gewesen sein könne . Dnrch die Explosion
sei der Kapitän auf der Stelle getötet worden . Der erste Offi »
zier habe in der Verwirrung den Kopf verloren und Hilf »-
signale ausgegeben mit unrichtiger Bezeichnung der Unfallstelle .

Der Krieg mit Italien .
Zur Papiernot in Italien .

— Von der schweizerischen Grenze, 10. April . Der Verband rta -
lienischer Zeitnngvverleger hat eine weitere Beschränkung des Zei«
tungsformats beschlossen. Die Regierung wurde um zollfreie Einfuhr
von Druckpapier angegangen .

Die Kriegslage an der italienischen Front.
«Von einem militärischen Mitarbeiter .)

B7 . Berlin , 10. April . Ueberblickt man die Verhältnisse , wie sie
sich im Laufe der letzten Zeit an der italienischen Front entwickelt
haben , so ist ein gewisser Wandel und Umschwung hl der Lage be¬
merkbar. Die österreichisch-ungarischen Truppen sind an verschiedenen
Stellen zur Gegenoffensive übergegangen und haben den Italienern
mehrfach Teile ihrer Stellungen entrissen. Es handelt sich dabei zwar
immer nur um örtliche Unternehmungen und um Teilerfolge , die «och
nicht von entscheidender Wirkung aus die Gesamtlage gewesen sind .
Ihre Summe ist aber ein charakteristisches Zeichen von der militari
jchcn Ueberlcgcnhcit , die die österreichisch ungarischen Truppen all
mählich nach der Abweisung der feindlichen Angriffe erzielt haben .
Solche Vorstöße fanden statt am Plöckenpaß. in der Gegend von Tol
mein und am Görzer Brückenkops . In den letzten Tagen wurden neue
Erfolge » nd Vorstöße gemeldet, im Gebiete des Monte Eristallo in
den Dolomiten , und am Monte Adamello im Trentino .

Die Erfolge der Oesterreicher erstrecken sich also auf die ganz«
Front von Iudicarien bis an das Küstenland des unteren Ifonzo .
Vergebens haben die Italiener versucht , durch Gegenangriffe sich wie-
der in de » Besitz des verloren gegangenen Geländes zu setzen . Ihre
Vorstöße wurden überall abgewiesen, und brachten ihnen keinen Ge -
winn , sondern nur schwere Verlust« ein . Gewissermaßen als «iegenzllg
unternahmen die Italiener südlich von Görz in der Gegend von Selz
einen größeren Angriff , der namentlich durch das Feuer der an der
Isonzomündunq befindlichen schweren Schiffsgeschütze wirksam unter -
stützt wurde . Es gelang ihnen auf diese Weise , in die vordersten öster -
reichischen Gräben einzudringen , und sich in ihnen festzusetzen. Ihres
Bleibens war dort aber nicht von langer Dauer . Durch ein Ein -
setzen der österreichischen Reserven wurden sie sehr bald wieder daraus
vertrieben , und nach dem letzten österreichischen Bericht haben sie ihre
Eroberungen wieder gänzlich ausgeben müssen , so daß die Oester-
reicher wieder in unbestrittenem Besitz ihrer alten Linien gekommen
sind .

In Italien herrscht vielfach die Befürchtung , daß die Oesterreicher
eine allgemeine Offensive unternehmen könnten . Diese Teilerfolge
werden deshalb als das erste Anzeichen einer offensive » Bewegung
betrachtet . Dadurch, daß sie nicht nur an einer Stelle erfolgen , so»
dern sich über die ganze Front erstrecke» , sind die Italiener mehr denn
je in Ungewißheit , auf welcher Seite der befürchtete große Vorstoß tat -
sächlich erfolgen wird . Die Behauptung , daß die Italien « in ei»
kleines Werk m» Passo del Eavallo eingebrochen seien , hat sich att
eine freie Erfindung erwiese».



Seite S. Dadifche Presse . Mittagblatt . Dienstag . den 11. April 191K. Nr . 170 .

Ver Papft und der Rrieg .
Zum Besuch des engl . Ministerpräsidenten

beim Papst .
W .T .B . Bcrn , 11 . April . Den „N . Zürich. Nachr.

" wird
von besonderer Seite geschrieben: „Der Besuch Asquiths beim
Papst hat im Vatikan keinen guten Eindruck hinterlassen . Wir
wissen, daß Asquith während der halbstündigen Audienz u. a.
der Meinung Ausdruck gegeben hat , der Ärieg werde zum min¬
desten noch 5 Jahre dauern . Diese entsetzlichen Worte sind frei -
lich weniger aus subjektiver Überzeugung als vielmehr zur
Einschüchterung gesprochen worden . So wurden sie wenigstens
beurteilt . Also nicht blas; im englische« Parlament wird in
wahnwitzigem Tqrannenzorn der Stab über die Böller Euro -
pas gebrochen, sondern ein Vertreter jener Ration wagt sogar
diesen blutrünstigen Entschluß vor dem Vertreter des Friedens -
fiirsten kalt und protzig auszusprechen. Der heilige Vater
wirft sich wie ein wahrer Vater zwischen die streitenden Söhne .
Nun muß er die Ankündigung eures endlosen Zwistes und
Krieges bis zur Vernichtung anhören ."

Zur tage in Hslland .
Sfib . Rotterd am . 11. April . (Privattel . ) Die vor-

zeitige Einberufung der holländische« Zahrcsklasse
1 g 1 7 erfolgt laut Blättermeldungen am 15 . Mai .

W .T .B . Amsterdam , 10 . April . Wie das „ Handelsblad "

zu einer Meldung . .Nieuwe Courant " ergänzend berichtet, wird
die Versendung von Wertpapieren aus Holland zukünftig durch
eine Kommission des Niederländischen Uebersee -Trusts ge-
schehen . Man erwartet , daß die von England beschlagnahmten
Wertpapiere , sobald endgültig ein Abkommen erzielt ist , frei -
gegeben werden .

W .T .V . Amsterdam , 10 . April . ( Nicht amtlich . ) Die
Neiisrlands -lhesellschaft nimmt morgen den Dampferdienst nach
Holliindisch-Indicn wieder auf . Die Schiffe werden die Route
um Schottland einschlagen .

Deutschland und der Rrieg .
W .T .B . Braunschweig . 10 . April . (Nicht amtlich . ) Der

Herzog utb d >e Herzogin mit den beiden Prinzen und Gefolge
sind nachmittags nach Berlin abgereist . Der Herzog, begleitet
von dem Flügcladjutanten Hauptmann von Grone , reist Mon¬
tag nacht von Berlin aus nach dem östlichen Kriegsschauplatz.

Aus der Sozialdemokratie .
— Nürnberg. 10 . April . Eine Landeskonferenz der sozialdemokra -

tischen Partei Bayerns , die nun 101 Vertretern besucht war, beschlos ;
einstimmig für die Geschlossenheit der Partei einzutreten und jedem
Versuch einer Gründung van Sonderorganisationen entgegenzuwirken .

Der ^airdesvorstand wurde beauftragt, den fortbestand aller
Part ?ibiätt« r in ihrem jetzigen llmiange zu uchern urfti Höchstpreise
für Papier sowie eine strenge Durchführung des Ausfuhrverbots bei
der Reichsregierung zu erwirken . Ein Teil der gefaßten Entschließ
ungen verfiel dem Zensurverbot . (Frkf. Ztg .)
Einberufung des Landtags sür Elsaß - Lothringen .

Straßbu -A , 10 . April. Durch kaiserliche Verordnung ist der Land¬
tag für Elsaß Lothringen auf Mittwoch , den 2fi. ds . Mts . einberufen
morden .

■ i. >, " 'I 1

Weft^rreich-Nngarn und der Nrieg .
Die vierte ungarische Kriegsanleihe .

AZTB. Budapest , 11 . April. Mchdem im Lmrfe der Besprechungen
de» Finanzministers Telcszkq mit den Leitern der Budapests Geld-
institilte der jetzige Zeitpunkt für geeignet befunden wurde , wird die
Emission der vierten ungarischen Kriegsanleihe voraussichtlich noch im
Lause diese ? Monats erfolgen und zwar werden auch diesmal 6%igt
Renten emittiert. Es werden jedoch nur freie Stück: ausgegeben .
Außerdem gelangen auch in 10 Iahren rückzahlbare 5Vx% ige Staats «
kaisenicheine zur Emission.

England und der Krieg .
Radauszenen in London .

WTB . London , 10. April . (Nicht amtlich .) Der Rotter -
damsche Courant meldet von hier : Der Verband für Frauen -
Wahlrecht hielt gestern auf dem Trafalgarsquare unter Leitung
von Fräulein Sylvia » Pankhurst eine Bersammlung ab , um
gegen die Reichsoerteidigungsakte , das Munitionsgesetz und das
Kriegspflichtgesetz zu protestieren . Die Versamlung wurde von
der Volksmenge gesprengt . Der Mob stürmte die Nelsansäule
und vertrieb die Frauen .

Frankreich und der Arieg .
MTB . Paris , 10 . April . ( Nichtamtlich .) Meldung der Agence

Havas . Der Rationaltongreß der französischen Sektion der sozialisti¬
schen Partei , der einberufen ist. um hauptsächlich die internationalen
Bestimmungen mit den Parteien des Auslandes zu besprechen, hielt
gestern zwei geheime Sitzungen ab . denen die Minister Sembat und
Guesde , sowie Unterstaatssekretär Thomas beiwohnten.

Unter Freischärlern .
Ma^ >anischer Kriegsschauplatz, £0 . März 1916.

Um dos knisternde Feu:r lagern deut '
che und bulgarische Soldaten

Bedachtsam werden die dürren Scheite luftig auigebaut , damit di<
Flamme Raum zum Hüpfen, Gelegenheit zum Klettern hat . Sie ist die
getreue Freundin der Soldaten! Nacht für Nacht führt sie an allen
Fronten den Wachen ihre Tänz: vor - Ihr lustig flatterndes Gewand
leuchtet in die Nacht in immer neuen Farben . Ihre Munterkeit scheucht
sen Schlas . Ihr« Bewegungen und Einfälle find von unausschöosticher
Erfindung - Sie spielt mit den Zweigen , die sich krümmen und knarrend
zerspringen. Sie weiß zu erzählen , st? spinnt Träume und versagt die
Stunden/ Im ödesten Karst baut sie in wenigen Sekunden um ihren
lichten wärmenden Herd ein kleines Heim der Traulichkeit, der erschlösse,
nen Gedanken und Empfindungen . Sie zuckt und springt , sie ist neu-
gierig und herrisch und will Geschichten hören . Die südlich ! Märzlust ist
lau und träge . In der Ferne quaken die Frösche . Schwarze Schatten
huschen durch die Luft . Zwischen den zackigen Mauern der Talwände
spannt sich das Sternenzelt. Aus dem Nachbardorfe dringt Hundegebell
herüber. Aus der Straß : rattern die Wagen der Kolonnen .

Ringsum sind die Trümmer des Dorfes ausgebreitet , das auf der
Karte verzeichnet ist , von dem jedoch nur noch Steirchausen übrig sind .
Al» ob ein Erdbeben es dem Boden gleichF -macht habe . Die Verwüstung
ist grauenhost . Sie hat nichts geschont ; kein Eartenrest , k:ine Blume,
kein Obstbaum unterbricht das grau« Geröll . Nur wucherndes Gras
sucht mühsam die Tragödie zu verdecken , die sich hier abgespielt hat . Einer
von den deutschen Soldaten spricht bulgarisch: „Sag '

. Kamerad , weißt du
wovon die Tuimrnzr sind ?" Ein« braune Gestalt richtet sich aus. Seine
Augen blitzen wie Diamanten . „Dieses Dorf war der Sitz einer tiirki.
schen Bande . Eines Tages wurde «s von einer griechischen Bande über«
fallen und bis auf den Grund zerstört." Er dreht sich « ine Zigarette.
Die Umliegenden rückm an das Feuer heran . Die Flamme spitzt die
Ohren und beugt sich vornüber , dem Erzähler zu . „Die Einwohnerschaft
wurde niedergemacht.

" Ein leichtes Frösteln gleitet über die Rücken der
Feldgrauen . Der Mond st ?igt über die Berge empor und zieht den
nächtlichen Schleier von dem Skelett der Siedlung. Aus jener Talmulde
mögen die' Angreifer hervorgebrochen sein. Ein Schreckensruf erschallte
durch das Dorf . Bald lag es im Eewchrfeuer . Hinter den vergitterten
Fenstern rafften bleiche klagende Frauen ihre Habseligkeiten zusammen
und flüchteten mit den Kindern unter dem Schutz der Lehmmauern , Von
Haus zu Haus tobte der Orkan menschlicher Leidenschast, bis die letzt«
Mauer als Glabdecke über den Erschlagenen zusammensank . . . Ein
Wehlaut zieht durch das Dunkel. Ist es der Schrei einer Eule oder das
Wimmern der Toten? Die Steine werden unruhig , es ist . als ob der
zersetzte Boden schwer atmet und stöhnt . . .

Der braune Soldat erzählt aus der Zeit der Bandenkämpse . Er
wa ? lange Jahre vor dem Krieg Lehrer in einem mazedonischen Stadt
chen . Er ist Bulgare und wollt« wie viele seiner Brüder sein L ?ben
dafür einsetzen , dies feit Alters her vorwiegend von Bulgaren besiedelt«
Stammland seiner Väter dem neu : rstandenen Bulgarien zurückzuerobern
lieber Mazedonien war einheitlich , nach einem festen Organisationsplan /
das Retz der Freiheitskämpfer ausgebreitet . In den Städten woihnt :n
die geistigen Träger des Planes und die Führer , in den abgelegenen
Dörfern di« Propagandisten der Tat , die R :volutionsmiliz.

„In meinem Hause kamen sie zu bestimmten Zeiten zusammen ,
die bekannteren Bürger in allerhand Verkleidungen: denn die türki-
schen Agenten waren auf der Hut. Geheime Gänge führten von Nach-
barhüusern in mein Gehöft . Als verschleierte Frauen, Handwerker ,
albanische Bauern gingen meine Freunde unerkannt in die Nachbar -
Häuser . Von dort versammelten sie sich bei mir . Wir rollten unsere
grün« Revolutionsfahne auf und bekräftigten unser Gelübde . Dann
wurden die neuesten Ereignisse und Pläne besprochen. Wer uns hin-
dernd in den Weg getreten war , wurde zum Tode verurteilt, und es
wurden die Männer bestimmt , die das Urteil zu vollstrecken hatten.
Größere Untersuchungen wie die Zerstörung einer Brücke, einer Eisen -
bahn, die Strasexpedition gegen ein Dors wurden sorgfältig vorbe -
reitet. Wir hatten unsere Spione unter den türkischen Beamten.
Wurden Truppen gegen uns herangezogen , so fanden sie unterwegs
die Wege gesprengt , die Proviantmagazine in Flammen, kleinere Ab-
teilungen wurden weggefangen. Wir kannten das Gelände ja viel
besser als die türkischen Truppen. Die Türken konnten sich nicht
rühren . Unsere Banden wanden sich wie Schlanzm um ihren Körper .
Wir hatten unsere geheime eigen« Regierung im Lande und besetzten
wichtige öffentliche Posten mit unseren Freunden. Besonders tätig
waren die Lehrer und die Geistlichen . Die Türken hatten eine
Gegenorganisation geschaffen. Sie war schwächlich und erreichte nicht
viel . Ihr Antrieb war das Geld , unserer die heilige national« Sache .
Auch die Griechen und die Serben bildeten Banden . Do aber die
meisten mazedonischen Dörfer bulgarisch sind, hatten diese w«nige
Stützpunkte . .

Er erzählt von den täglichen Gefahren , von den Wagnissen , Ent«
behrungen . von den Grausamkeiten der Verfolger. Als er jung war,
wurde sein Vater von den Türken verhastet und in die Verbannuaz
geschickt. Sein Leben ging auf im Freiheitskampf. Und er ist tun
einer unter Tausenden . Es sind ja nur wenige Jahrzehnte her . daß
die Bulgaren ihre nationale Selbständigkeit wiedererlangten. Der
lebenden Generation fiel diese historische Mission zu . Ihr Leben ist
noch nicht zur Ruhe gekommen , sie wollen ganze , dauerhaft « Arbeit
tun . Die Gunst der Zeit fand ein opferfreudiges Geschlecht. Diefe
Berge waren von heißer Leidenschast umkämpft . Unsere Feldgraue»
lauschen den Erzählungen von dem blutigen Freiheitskrieg des ver»
bindeten Volkes , dem Hohelied des nationalen Gedankens. Und manche»
unt?r ihnen , der vielleicht noch vor wenigen Iahren das Wort „national"
als eine Phrase empfand , wird es zur Erkenntnis , wie das Blut über
die Geschicke der Völker waltet, sammelt und trennt , Reiche schafft tmd
zerstört. In der auflohenden nationalen Flamm« hat Bulgarien das
sieghaste Schwert geschmiedet , mft dem es seine Freiheit errang .

In Ochrida sah ich «>in«m Führer der ma^ onischen revow-
tionären Banden gegenüber . Er ist hochgewachsen, schlank , gepflegt .
Der lange Hals trägt einen schwarzen Lockenkopf von gleichmäßige»
Zügen . Der lange Schnurrbart ist ausgezwirbÄt, die Augen sind u«»
ruhig . Er spricht ungern von sich . Das Blut schießt ihm in da»
bleiche Gesicht, wenn er von seinen Taten erzählt. Er hat im Balkan-
krieg mit 1200 Freischärlern den Türken Debra. Ochrida . Pogradec,
Resna , Krcova abgenommen . Als dann 5 Tage später dt« serbische
Anne« sich in diesem den Bulgaren versprochenen Gebiet festsetzte ,
mußte er nach Albanien entweichen . Er blieb tit diesem Lande und
sorgte dafür , das, die Serben ihres unrechtmäßigen Besitzes nicht froh
wurden Vergebens versuchte man , seiner habhaft zu werben. Ge>
kaufte schöne Frauen suchten feine Aufmerksamkeit auf sich M .ziehen ,
um ihn in eine Falle zu locken Er mußte seine Verkleidun«en ständig
wechseln. Als in diesem Weltkrieg di< Entente-Truppen m Saloniki
landete, sprengt« er. noch bevor Bulgarien in den Krieg eingriff, im
Süden eine Eisenbahndrück« , um den Hilfstruppen der Serben da.
Vorwärtskommen zu erschweren . Der russische Gesandt« in Sofia
beschwerte sich über die feindselige Haltung der mazedonischen Frei -
schärler. Das sei deutsche Politik , Die Mazedonier drängten zum
Losschlagen . Sie sahen den Augenblick gekommen, den Sevben di«
mazedonischeBeute abzunehmen, und drohten in Sofia . daß sie auf « ige«
Faust vorgingen , wenn Bulgarien den Serben nicht den Krieg erkläre.
Sie hatten einflußreiche Fürsprecher; denn in der Armee und in der
Regierung Bulgariens befinden sich zahlreiche Mazedonier in führend«
Stellungen. Sie waren alle Feinde d«s serbenfreundlichen Rußland .

40 000 Vertreter der bulgarischen Intelligenz sind in den letzten
Jahrzehnten in Mazedonien für die Befreiung des Land«, gestorben.
Der Krieg 1870/71 , der uns die deutsche Einigkeit brachte, hat kaum
größere Opfer gefordert. Di« mazedonischen Freischärler haben auch
während des jetzigen Feldzuges der bulgarischen Armee w:rtvollst >?
Dienste geleistet Ihr geheimes Agentennetz war über die Absichten und
di« Stimmung beim Feind vorzüglich unterrichtet . Mancher Ort war
schon von den bulgarischen Banden besetzt , als die regulären Truppen
eintrafen . Mein Gegenüber weiß lustig« Dinge zu erzählen , t»h er die
Serben zu täuschen verstand. Er spricht serbisch wie «in Serbe und hat
sich öfters in das serbische Telephonnetz eingeschaltet und unter einem
serbischen Namen genaueste Auskünfte über die s ;?bischen Truppen
Bewegungen eingeholt Er hat mitten unter den Senden in Monastir
und änderen Städten geweilt und an militärisch wichtige Gebäud : Bom-
den gelegt . Es sind die Kampfmethoden dieses Landes . Seitdem die
europäische Türkei verfiel und die Balkanstaaten neu erstanden, ist hier
in Mazedonien jeder der Bewohner ein Kämpfer geworden und e»
wuchsen Nationalhelden empor , von den-n die Geschichte ihres Landes
noch lange erzählen wird . Der nationale Jubel , der das Land durch -
braust, ist auch in deutsche Ohren gerauscht .

Dr. Dämmert , Kriegsberichterstatter .

Arieqs -Humsr .
Aus der Münchner „ Jugend" .

Hellmut spielte bei seinen Kameraden stets die führende Rolle.
Am erste« Schultage seines Lebens instruiert « er tatst seiner vom
Spielplatz herrührenden Würde feine Klassengenossen . Als nun der
Lehrer das Schulzimmer betritt , tönt ihm Hellmuts Kommando »
stimme entgegen: „Schtillgeschtanne !" — Wie ein Mann stehen die
Wichte . Der Lehrer macht Hellmut Vorhaltungen, daß fein Beneh¬
men auf dem Spielplatz, aber nicht in der Schule angebracht sei .
„Dann nit , Herr Lehrer, " sagt der Hellmut. macht kehrt und laut
befiehlt er : „Rihrt Euch — for immer!"

Sitzt mir da neulich unser dreijähriger Fritz auf dem Schöße- ll . « .
fährt er mir mit seinen Händen im Gesicht herum. Al» er dabei da»
Kinn umfährt , gibt er seinen Gefühlen in folgenden Worten AnÄmick:
„Papa , Du hast hier Stacheldraht ."

Bei einer Frauenoerjammlung ereifert sich Fräulein N . heftig
über die u «»gleiche Verteilung der Rechte und Würden zwischen Mann
und Weib.

'
Da tönt in eine Atempause die gutmütige Baßstimm«

eines Zuhörers: „Wollen S 'vielleicht mei halbe Glatzen haben?"

Kriegs -Allerlei .
Iii . Welcher Gustav ? In Stockholm g«Ht zur Zeit ein hübsches

Eeschichtchen um . Lebte da ein eifriger, zeilenhungriger Zsitungs-
Ken cht «rstatter , dem zu Ohren gekommen war , daß ein königlicher
Lakai demnächst seinen soundsovielten Geburtstag feiere und der als -
bald den Gedanken faßt« , diesen denkwürdigen Tag durch eine Zei-
tungsnotiz der Welt gebührend bekannt zu machen. Er ging also
zum Fernsprecher und rief beim König! . Schloß an . um eine „Auf-
klärung für die Presse" zu erbitten . Es entspann sich sollende Unter -
Haltung : „Hallo! Ist dort das Kgl. Schloß ? — Ja . — Ist Herr
Kammerherr dort ? — Nein , aber worum handelt es sich? — 3« , es
handelt sich um Hoflakai Blomfterkvist , der in diesen Tagen . . .
aber mit wem habe ich denn die Ehre zu sprechen ? Ist es vielleicht
Herr Blomsterknist selbst? — Rein . — Entschuldigen Sie , es ist wohl
nicht der Herr Hofmarschall ? — Rein — Ra . wer ist es denn ? — Es
ist Gustav . — Welcher Gustav ? — Gustav der Fünfte. — Euer
Majestät . . . Euer Majestät . . ich bitte untertänigst um Ent-
fchuldigung . . . — Ja , ja aber pos wollten Sie denn nun? — Es
war . . . es war Ew Majestät . . . Euer Majestät» Herr
Blomfterkvist . . der vollendet . . hm . . . — Wollen Sie bitte
warten, ich hole Blomsterkvist .

"

r5 Da » deutsch« korpsstudententum muh dem Kriege. Der 8.
Kriegsbericht de» Benins alter Tübinger hat sich Uber die Gestaltung
des KorpsstUdmtenwesens nach dem Krieg« unzweideutig geäußert , und
den Gesichtspunkten die dafür aufgestellt werden, wird man seine Zu -
stimmung nicht versagen . Es heißt da u . a. : „Es versteht sich von
selbst , daß der Korpsbetrieb nicht einfach so weiter geht , wie er vor dem
Kriege war , sondern daß die Lehren des langen , in alle Verhältnisse tief
einschneidenden Weltkrieges auch von den Aktiven beherzigt werden
müssen . Unbeschadet der srohen Burschenlust die sich die Korps nicht
nehmen zu lassen brauchen, müssen Vereinfachung der Sitten , Vermeidung
aller unnötigen Ausgaben , Verbilligung des Aktivseins, Förd :rung de ?
Studiums. Aufhören des Trinkzwangs , geringere Inanspruchnahme
der Aktiven durch Mensuren und durch Schreibwerk, Reform d :s Men-
iurenwcsens, Einschränkung der Korps und der S . -E, -Festlichkeiten die

Forderungen des Tages sein . E» ist ein : Lebensfrage für die Korps,
ob sie die heutige Zeit verstehen und ihr ganzes Leben und Treiben
daraus einrichten . An den alten Herren soll es nicht fehlen .

X Der Kariosselkrieg . Die beruhigende Versicherung von zu-
ständiger Siölle . daß unsere Kartofselvorräte bis zur nächsten Ernte
reichen, hat unseren Feinden di« schöne Hoffnung genommen , daß
der Mangel an diesen Knollenfrüchten

' in Deutschland so etwa wie
Kartoffelschlachten veranlassen könnte. Einen Kartoffelkrieg aller-
dings hatten wir schon einmal in allem Ernst , nämlich 1778 , als
zwischen Oesterreich und Preußen der Kampf um den Besitz Bayern,
entbrannt war. Der alte Fritz hatte seine Truppen in Böhmen ein-
rücken lassen , wo unter dem Befehl Lacys und Londons österreichische
Regimenter an der schlesischeu und sächsischen Grenze zusammenge -
zogen waren . Weder Friedrich noch Maria Theresia waren eigentlich
kriegslustig und so kam es zwischen den Heexen nur zu unbedeutenden
Plänkeleien, die überdies weit weniger kriegerische Zwecke verfolgten,
als der gegenseitigen Erbeutung von Lebensmitteln galten . Der nie
versiegende Soldatenhumor gab diesen kleinen Scharmützeln darum
den Namen Kartoffelkrieg , während er in der Geschichte unter dem
Namen des bayerischen Erbfolgekrieges fortlebt, der durch den Frieden
von Teschen sein Ende fand .

kf . Alexander Dumas d . ? . als Prophet de» modernen Kriege».
Daß auch der Dichter der „Kameliendame" unter die Propheten des
modernen Krieges zu rechnen ist , beweist der „Figaro"

, indem er aus
der Vorrede seines Dramas .Monsieur Alphonse " ein düsteres Zu-
kunftsbild ausgräbt. Dumas schrieb darin : „In Zukunft werden die
Völker nicht mehr nur . wie wir es noch kürzlich mit Schauer gesehen
haben , mit Heeren von 2 bis 300 000 Mann auf einander losge-
schlagen, die Rassen werden vielmehr mit Millionenh«!eren , di« sich
mit dem von ihnen besetzten Lande nicht ernähren können und daher
daraus angewiesen sind , sich gegenseitig zu vertilgen , aufeinander
prallen. Die Wissenschaft wird dann derartige Fortschritte gemacht
haben , daß es möglich sein wird , sich auf und unter der Erde , auf
und unter den Meeren, ja vielleicht sogar in der Luft zu schlagen !
Hunderttausende von Menschen werden die Erde mit ihrem Blute
düngen , obgleich sie wissen, daß diese bei richtiger Behandlung zwan

zig Milliarden ernähren könnten. Und Blitze werden verwendet w«r.
den. die ganze Städte in Flammen setzen und Minen , die imstande
sind , ganze Viertel des Eidballe in di«" Luft zu sprengen !"

Verlorene Liebesmüh .
In der Wiener „Muskete " dichtet Mthart Stricker :

Ich saß im East !.
Am Rebentisch sagt: Herr P .
Zum Herrn I . :
„ Den Reis verkauf ich jetzt nix .
Ich Hab ihn gelaust schon vor zwa Jahr.
Wie er noch fabelhaft billig war :
Vierzig Heller pro Kilo ! A Preis !
In sechs Monat zahlt man den Reis
Mit acht Kronen pro Kilo im Großverkaufk"
Ich stand auf
Und gab ihm eine hinter die Ohren . —
Den Prozeß Hab ich verloren .
Wieder saß ich im Eas«.
Am Nebentisch kritzelte Herr G.
Mit seiner Eoldfüllfeder
Ziffern und sagte immerfort : „Lederr
Dann rieb er sich lange die Hände
Und grunzte : „Hundertachtzig Dividende ?"
Ich gab chm einen Tritt in den Bauch . —
Diesen Prozeß verlor ich auch .
Wieder saß ich im Taft .
Am Nebentisch sagte Herr D. :
„ Erdäpfeln und Müli herin in der Stadt
Mit 'n Höchstpreis verkäsen? Dös fchlat ma gmd!
I fuader scho längst meine Säu damit ,^ Dö Harn, wia die Stadtleut , dadrauf Appatit!
M 'n Butter schmier i mein Laterwagen . .
Ich nahm den Lumpen natürlich beim Kragen.
In fünf Sekunden war er von Sinnen ! —
Auch dieser Prozeß war nicht zu gewinnen .
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Montenegro in Geldnot.
321 . Sarajewo , 10. April . Hier traf eine montenegrinische Ab¬

ordnung ein, um eine Anleih« zugunsten der montenegrinischen Bevöl¬
kerung aufzunehmen. Die Verhandlungen sind noch im Gang, es er-
scheint aber nicht ausgeschlossen , daß sie erfolgreich sein werden. Ein
Mitglied der Abordnung, Exminister Plamenatz. erklärt« . die Lage des
montenegrinischen Volkes sei sehr schwierig. Das Geld sei im Schwind'.n
begriffen, außerdem befinden sich nur montenegrinische Staatsanweisun -
gen und Gutscheine im Berkehr, zu d '.ren Einlösung eine Anleihe von
17 Millionen Kronen notwendig sei . Als Pfand hierfür werden staat-
lich« Forstungen angeboten. Wenn sich diesem Anerbiet ?» nicht ftaats -
rechtliche Schwierigkeiten in den Weg stellen werden, könnten Forstungen
der Gemeinden belchnt oder Steuer » aus Vermögen der Börger aus¬
geworfen werden. ( Köln. Ztg .)

Der Grfolg bei Böthineourt.
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

Cz. Berlin , 11. April . Durch die Eroberung der Höhenstellung
am „Toten Mann "

, westlich des Rabenwaldes und durch die glücklich
durchgeführte Erstürmung von Malancourt -Haucourt und des südlich
davon gelegenen Termiten -Hügels hatten die Franzosen den größten
Teil ihrer vorgeschobenen Stellung Malancourt —Böthincourt bereits
verloren . Sie hielten nur noch einen schmalen Keil bei Bithincourt
besetzt, der aber von beiden Seiten auch durch die deutschen Erobernu -

gen empfindlich bedroht war .
Es ließ sich voraussagen , daß «* den Franzosen schwer werden

würde , bei Bethincourt noch einen lang nachhaltigen Widerstand zu
leisten, da die schmale Front nicht nur vollkommen umfaßt und von
der Seite aus bedroht und angegriffen wurde, sondern weil auch die

rückwärtigen Verbindungen gänzlich in dem Wirkungsbereich der

deutschen Truppen lagen. Vergeblich hatten die Franzosen in den

letzten Tagen durch Gegenangriffe versucht , sich dieser schwierigen
Lage zu entziehen und die drohende deutsche Flankenstellung wieder

zurückzugewinnen. Alle diese Vorstöße waren aber unter schweren
Verlusten für den Gegner zurückgewiesen worden. Als die Franzosen
die Unmöglichkeit einsahen, sich längere Zeit zu halten und sie in

ihren vordersten Linien immer mehr von der Seite aus zugeschnürt
wurden , oersuchten sie , sich durch schleunigen Rückzug zu retten . Diese
Absicht wurde aber von den deutschen Truppen rechtzeitig erkannt

und vereitelt , so daß der größte Teil der feindlichen Besatzung

gefangen genommen werden konnte. . .
So ist nunmehr die ganze vorderste französische Stellung rm Walde

vonManlancourt und Avocourt und über Malancourt -Haucourt -Bethin -

court bis an die Maas bei Farges und Regnevllle in unbestrittenen ,
court bis an die Maas bei Farges und Regneville in unbestrittenem
detschen Besch. Am 7. März hatte der Angriff dagegen begonnen
und zuerst zu der Eroberung der Ortschaften Forge und Reg^evrll«^
sowie des Höhenzuges südlich des Forgesbaches geführt . Am 9 . April
ist der letzte Teil der Stellung erobert worden . Also über einen
Monat hat das Ringen um dies« Stellung gedauert . Man kann dm

Franzosen die Anerkennung nicht versagen, daß sie einen außerordent¬
lich hartnäckigen und zähen Widerstund geleistet haben und daß st«

dem deutschen Angriff jeden Schritt Boden mit zäher Tapftrkeit
streitig gewacht haben . Desto höher ist aber auch der deutsche Erfolg
^u bewerten , dem es gelang^ schlaeßlich aller Schwierigkeiten Herr zu
werden.

Die Franzosen halten jetzt die Höhe nördlich Esnes , die durch
die Kuppe 304 bezeichnet wird . In dieser Stellung wollen sie , wie
sie es in ihren Blättern selbst ausgesprochen haben , ein hart -

nackigen Widerstand leisten und hoffen, daß der deutsche Angriff
an ihnen zerschellen wird . Di« feindliche Stellung liegt aber zwischen
dem Walde von Avocourt und der Höhenstellung am Toten Mann und
ist deshalb schon jetzt in ihren Flanken empfindlich bedroht.

»

t= : Berlin . 10 . April . Zur Lage vor Vertran schreibt der militärische
Mitarbeiter des „Lokal-Anzngers" :

„Der 9 . April hat sich auch wieder zu unser« Gunsten geändert, was
besonders dadurch ein? Bestätigung erhält , daß der feindliche Bericht
geradezu unmögliche Beschönigungen der französischen Niederlage versucht.
Wir sind — das sei ausdrücklich festgestellt — , der wichtige« Höh« 304
beträchtlich nähergerückt . Daß bei diesen Kämpfen die Franzosen den
Ort BöHincourt und die dortige Stellung zu räumen versuchen würden,
war zu erwarten , daß sie es aber „freiwillig" geräumt hätten ist doch
eine sehr fragwürdige Behauptung , wenn wir im Auge behalten , daß
B^thincourt so abgeschnürt war . daß von den dort sitzenden Franzosen
die einzige noch freie Straße nach Esnes nicht ohue schwere Verluste de-
nutzt werden konnte . In der Tat machten denn auch unsere Schlesier eine
immerhin beachtenswerte Kriegsbeute von 700 Gefangenen, einige Ma -
schinengewehre und Geschütze . Wahrscheinlich wäre die Beute noch größer
gewesen , wenn nicht das Austreten des Forgesbachs, der die eigentlich «
Front Malancourt —Bethincourt deckt, eine dem Angriff hinderliche
Überschwemmung hervorgerufen hätte .

„Ganz aus den Fingern gesogen ist die französische Behauptung von
blutigen deutschen Angriffen auf Eumiöres und den Tote» Man » , die
angeblich abgewiesen würden, in Wirklichkeit aber niemals stattfanden,
da wir den Toten Mann nach wie vor in Hände« haben. Derartige Dar-
stellungen in dem offiziellen französischen Bericht können nur den Zweck
verfolgen, das französische Publikum in Bezug auf die Kämpfe bei Ver-

Das Satz der Erde .
Litauischer Baueruroman von Guido Kreutzer .
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Armand Villaincourt hatte den Hut abgenommen, den ihm
der Sturmwind sonst sofort vom Kopf gerissen . Er saß vor-
gebeugt im Fond des offenen Wagens und hielt die Augen bis
zu schmalem Spalt geschlossen. Er lauschte auf das monotone
Schnarren des Motors ; er hatte noch immer den seltsam ge-
preßten Klang der Mädchenstimme im Ohr . Ob er da heut
früh mit seinem Stirnkuß Unheil angerichtet haben mochte ?

Scharfes Lächeln umschattete die bartlos schmalen Lippen,
deren Linien sich noch verstärkten , als er an den „eingeschrie -
Betten Brief " dachte . Dieser Kerl , der Strachotnik — typisch
der gegen Gott und die Welt mißtrauische Kunstbauer ? Traute
keinem Menschen , nicht mal einer preußischen Behörde ! Suchte
sogar vor der Postbehörde zu verheimlichen, daß er ihr Geld
zur Beförderung überließ . So machte er es noch jedesmal —
der Franzose kannte das nun schon seit Jahren . Er kannte
überhaupt diesen Schlag maulfauler verwegener finsterer
Kerls da oben in Litauen längs der Scheschupp . . . hatte ja
lange Jahre mit ihnen gearbeitet und dem russischen Pristaw
und Pakomnik manchen Fünfzigrubelschein in die schmierige
Faust gedrückt , damit der ihm die Leute mit ihren Seiden -
ballen in Nacht und Nebel ungehindert durchließ. War eigent-
lich ein - tolle Zeit gewesen , wenn die Lyoner Seiden - und
Manches : Sammetstoffe immer gleich per Eilgut bis Gudden
ober Kampspowilken gingen und sich am selben Abend — wie
zufällig — ein paar Kossäten aus der Kegend im Hinter -
zimmer des Robkojer Kruges zusammenfanden.

Eine tolle Zeit, die jetzt erst richtig ihre FrmAe trug.

dun bis zur Urteilslosigkeit zu verwirren . Deutscherseits erfolgte jeden -
falls nur ein Angriff nördlich von Avocourt mit dem Zweck , das Vor-
gelände bis zu der Sttaße Avocourt—Esnes vom Feind« zu säubern.
Nachdem dies geschehen war , konnte» unsere Truppen , ohne daß ein
feindlicher Gegenangriff erfolgt wäre , in ihre Stellung zurückkchren , Die
Angabe des Zoffreschen Berichts über die neue französische Stellung
zwischen Avocoutt und EHattoncoutt , mit der Höhe 304 als Mittelpunkt ,
erscheint dagegen so einleuchtend, daß wir in diesem Fall dem französischen
Bericht einmal glauben wollen."

Die neue KmOllM « des ReilhStllA
MTB . verli «, 10 . April , Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr.

Helff ^ ich und Kriegsmimster Wild von Hohenborn.
Präsident Dr . K a e « p f eröffnet die Sitzung 3.17 Uhr. Die Ge¬

nehmigung zur Einleitung von Klageverfahren gegen den Abgeordneten
Waldstein lF . Vp.) wird entsprechend dem Antrage der Geschäfts-
ordnungskommission nicht erteilt .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes Wer
Kapitalabfiudung « « stelle de , K ri egsvers » r g ung .

Kriegsminifter Wild von Hohenborn : Es ist das
erste Mal , daß ich als preußischer Kriegsmimster die Ehre habe, in die-
fem Hause zu sein, während ich bisher an der Front oder im Großen
Hauptquartier war . Es liegt nun vielleicht die Erwartung nahe, saß
ich mich über die militärische Lage äußere, aber ich glaube, Fhvee Ein -
Verständnisses sicher zu sein , wenn ich davon Abstand nehme , einmal mit
Rücksicht auf die Darlegungen des Reichskanzlers und dann mit Rück -
ficht auf die Veröffentlichungen der Obersten Heeresleitung, di« wohl
kurz und knapp abgefaßt sind im Gegensatz zu denen der Gegner, aber
stets wahr sind . Auch unser« Gegner wissen , wenn sie es auch nicht zu-
geben , daß wir auch weiter siegreich sein werden bis zum siegreichen Ende,
restlos siegreich. (Lebhaftes Bravo . ) Dafür bürgt uns das bisher G«-
leistete , der Heldenmut, die überlegene sittliche Kraft unseres Volk«» und
das Vorhandensein alles dessen, dessen wir zur Fortführung des Krieges
bedürfen . (Bravo . ) Was wir in letzter Zeit erlebt haben, die Zurück-
weisrntg der russischen Offensive und die Kämpfe bei Verdun sind, wi :
unsere Gegner zu glauben vorgeben, nicht die äußersten Anstrengungen
einer erschöpften und das Letzte hingebenden Nation , sondern das sind
die Hammerschliig« eines mit Menschenreserven und alle« Hilfsmitteln
versehene» kräftigen, gefunden und unüberwindliche« Volksheeres.
( Bravo . ) Die Angriffe werden sich wiederholen, bis die anderen mürbe
sind , und daß wir alles für diesen Sieg einsetzen werden, verspreche ich
hier vor dem Hause . (Bravo .) Ich möchte nicht in den Fehler meiner
Kollegen im Auslande verfallen und von Künftigem sprechen. Mit
Kriegsminister-Siegesreden wird dieser Krieg nicht beendet werden ,
sondern mit -einem starken Wille?, draußen und daheim . Hundert Meter
Schützengraben sind wichtiger. Ich li^ e das Wort „Durchhalten" für
das FelÄheer nicht , es paßt nicht zu unserem Können und Wollen und
dem VorwättÄirängen der Truppen . Wir wollen mehr , wir wollen eine
siegreiche Entscheidung erzwingen, aber für daheim gilt das Wort und
für das Durchhalten daheim erschien «« mir Pflicht, den Dank der Ar» «
dem deutschen Volk auszusprechen . (Bravo .) Die Armee weiß, daß die
Heimat es schwer hat , daß die Minderbemittelten schwere Sorgen haben ,
aber Aushungern — dieser Liablingsgedanke unserer freundlichen
Stamnwettern — gibt es nicht . Mögen die Gefahren und Anstrengungen
draußen größer sein , wir müssen aber nicht minder das still« Heldentum
in der Heimat anerkennen. Das Heer weiß, daß es . gestützt auf diesen
Heimatsgeist, sein« Pflicht zu tun hat und alles Hergeb«» wird für einen
Frieden, der den gebrachten Opfern entspricht und das wird unseren
Enkelkindern die Zukunft sichern. Es ist die Signatur dieses Krieges,
daß die Entscheidung langsam fällt , langsam aber sicher . Der völlige
Sieg wird kommen , wann, kann niemand sagen : aber daß <vc kommt , ist
sicher . Ich empfehle diesen Gesetzentwurf zur Annahme.

Der Krieger soll eine eigene Scholle detommen ,
ihm soll ein eigener Herd gegründet werden, ein Hort des Friedens . Dies
soll selbstverständlich geschehen ohne Rücksicht auf Rationalität . Kon-
session und Partei . Zch zweifle nicht , daß dieses Gesetz von unseren
braven Kriegern zu Wasser und zu Lande mit Genugtuung begrüßt
werden wird .

Abg. Hofrichter (Soz.) : Dies » Gesetz darf doch mrr als An-
fang für die Versorgung der Kriegsinvaliden angesehen werden. Zch
beantrage Verweisung desselben an di« Budgetkommission .

Abg. Liesching (Fortschr. Vpt . ) steht dem Gtuntdgedanten des
Gesetzes freundlich gegenüber.

Abg. Dr . Paajche (Ratl .) siebt in der Vorlage eine« guten
Fortschritt in d«r sozialen Fürsorge für unsere invaliden Kvieger .
Redner bittet um schnelle Verabschiedung des Gesetzes.

Abg. Eiesberts (Zentrum ) : Der Grundgedanke der Vorlage
ist das Prinzip des Heimstättewesens. Es wird nötig sein,

Tausende von Leute « mit kleine « Häusche «
anzusiedeln. Auch dem städtischen Handwerk und dem Mittelstand « zu
helfen, wäre zu prüfen .

Abg. Graf von Westarps Kons .) dankt dem Kriegsminister für
seine Motte . Den Gedanken des Vietzes begrüße« wir mit Genug'
trnrng. Aber nicht nur innerhalb unseres jetzigen Reichsgebietes
mögen derartige Kriegerheimstätten gebildet werden.

Abg . Behrens (Deutsche Fraktion ) ist ebenfalls mtt dem
Grundgedanken des Gesetzes einverstanden . Redner wünscht auch die

Denn damals die verhängnisvolle Nacht, als sie sich zu spät auf
den Weg gemacht hatten und mitten ins fahlgraue Fröhlich:
gerieten . . . hätte damals nicht der „ Scheschke "

, der russische
Grenzsoldat , mitten in den schleichenden Menschenschwarm an
der Waldlisiöre gefeuert — er tränke noch heut seinen Wodka
und sänge zur Balalaika seine schwermütigen Lieder . So aber
rissen Armand Villaincourt und der Franz Strachotnik die
Stockflinten hoch — wie ein Schliß fetzte es durch die sinkende
Nacht ; und der fürwitzige Narr da drüben im schmutziggrauen
Leinenkittel warf nur die Armee auseinander und fiel laut -
los vornüber in den Schnee .

Tcha — die Nacht damals und der Doppelschuß — k la
gruerre , comme ä la guerre ! Der Willkischkener aber zahlte
jetzt an der bitteren Zechei . . .

Eine Stunde später lächelte der Marquis nicht mehr.
Zwar hielt er die geforderter» fünf Tausendmarkscheine

in der Hand — doch der Brief , der sie begleitete . . . Also der
Strachotnik hatte sich aus seiner dumpf verbissenen Schlapp-
heit aufgerafft : aber er schrieb nicht in aufbrausendem Haß
und in halberstickter Wut , wie er sich schon so oft erfolglos
gegen den Peiniger gewehrt — er stellte sein Ultimatum .

Noch ein einziger Brief von seiten Armand Villain -
courts . . . und er würde beitn nächsten Gendarmen gegen
den Franzosen und sich selbst Anzeige erstatten wegen der Ee-
schichte damals mit dem erschossenen Grenzsoldaten . Jetzt ließ
er sich nicht länger aussaugen und Schweigegeld erpressen : jetzt
hatte er auch den letzten noch nicht mit Hypotheken belasteten
Teil seiner Wirtschast verkaufen müssen , um die fünftausend
Mark zu schaffen. Was ihm blieb , reichte nicht zum Leben
und nicht zum Sterben . Ein Hundedasein — was könnt ihm
schon daran noch liegen ? ! . . . Also . . . „Wahr dich , du da
im großen Belli « — oder wir beide gehen in die Wicken ' ! ! "

Einbeziehung der Baltischen Provinzen in diese Siedelungspolitg !.
sowie Unterstützung der Handwerker.

Abg. » an Trampe, » nvki (Pole ) stimmt ebenjao » der 8 »
läge zu.

Abg. Hanke (Soz . Arbeitsyemeinichaft ) : Nicht das Geflhl der
DmÄbarleit steckt hinter der Vorlage , sondern materielle Interesse »,
Das Gesetz soll «in Mittet zur Verhütung de» Anwachsens der Soztafc
demokratie sein . Rotwendig ist di« Einsetzung einer höheren Enfe
scheidungsinstanz Di« Vorlage wird ausgebaut werden tan jn »
Nutzen der Großgrundbesitzer. Ein « Dankbarkeit des Vaterland « gwt
es nicht. Redner zieht sich einen Ordnungsruf zu.

Darauf wird «in Schlnßantrag angenommen . Dm»
Abg. Liebknecht wird das Wort zur Geschäftsordnung nicht erteilt , im »
gleichen nicht dem Abg . Ledebonr (Soz . Arbeitsgemeinschaft).

Es folgt die erste Lesung d« Gesetzentwurf» betveffock »
die Alter »- und Waisenrente

in der Invalidenversicherung .
Ministerialdirektor Dr . Soest er « npfiehkt ttc Vorlage j0

Annahme .
Abg. Molleuduhr (Soz .) beantragt die vorlag « am «fatf

Kommission von 21 Mitgliedern zu verweisen.
Nach zustimmenden Worten des Abg. B ii ch « e « ( Soft.) und einer

weiteren Betnerkung des Abg. Moltenbuhr wird vi« Vorlage an dw
Kommission verwiesen.

Abg. Breq (Soz.) . tritt fiir die Interessen der KaBarftetta «tat,
während Abg. Dr . Gohu (Sog. Arbeitsgemeinschaft) erwilhnt , dafi
die Kaliarbeiter bei den staatlichen KriegSMÄagen ganz leer «aap .
gangen find .

Unterstaatssskretär Dr . Richter gibt Auskunft Sber die Loh» -
Verhältnisse in den fiskalischen Kalibergwerken .

Die Besprechung schließt , di« Vorlage wird an ein« N gßcdäefl
Kommission verwiesen. Die Tagesordnung ist erledigt .

Prädent Dr . Kämpf bittet um die Ermächtigung , die nächst«
Sitzung, die nicht vor dem 2. Mai stattfinden tllrfte , selbständig fisk>
zus« tz«n . Abg. Ledebour (Soz . Arbeitsgemeinschaft protestiert und
beantragt seinerseits, morgen eine Sitzung abzuhalten und darauf al»
ersten Punkt der Tagesordnung den Etat de» Reichstag«, zu setze».
Gs müßte« Maßregel » getroffen werden, die Abgeordneten an der
Ausübung ihrer parlamentarischen Rechte und Pflichten nicht zu t »>
hindern . Der Präsident ermahnt den Redner , nur zur TagesordawW
zu sprechen .

Abg. Scheide «, an « ( Soz .) teilt mit . daß der Abgeordnete
Haas« ihm gesagt habe , daß morgen unter teilte« Umständen «tue
Sitzung stattfinde . Wenn er auch dafür sei. daß der Etat des Reich»-
feiges so schnell als möglich erledigt ,verde. könne seine Partei doch
nicht dafür stimmen, daß dies schon morgen der Fall sei. Der Antrag
Ledebour wird schließlich abgelehnt . Dem Präsidenten wird die ge*
wünschte Ermächtigung erteilt und da? Hau « » er tagt sich um
VA Uhr , nachdem der Präsident den Abgeordnete» «in frohe« Ost»»-
fest gewünscht hat .

»
• •

=5 Berlin , 11 . April . Zu dem erstmalige« Auftreten de» Ge-
nerals Wild »an Hohenborn als Kriegsminister in der gestrig»
Reichstags fitzung sagt die fortschrittliche „Bossisch « Zeitung ^ :
„Bon der Front kommend überbrachte er den in der Heimat geiblie -
baten Mitkämpfern den Dank von de« Kämpfern draußen . Aus
seinen maMgen Worten klang unbedingte Siegesgewißheit . Er
sprach , wie nur ein Deutscher an verantwortlicher Stelle sprechen kamt,
wenn «r seiner Sache ganz sicher ist

In dem führenden Zentrumsorgan « Germania " heißt *& :
„Der Kriegsmiuister sagte: Ein siegreicher Rann braucht nicht» pi
beschönigen . Und er sprach damit ein stolzes , aber durch und durch
echtes und warmes Wort aus ."

Der parteilose berliner Lokalanzeiger " sagt : ,I )er
Kriegsminister sprach wie ein Soldat , der das Herz ans dem rechte«
Fleck hat . Ueber den Heldentaten der Krieger vergaß er nicht die
Leiden der Bevölkerung daheim und widmete ihrem Opfermut Worte
wärmster Anerkennung .

"

Neueste Nachrichten.
= Hirschberg (Schlesien ) . 10 . April . (Privattel .) Bei«

Spielen mit einem Tesching erschoß der 18jährige Knecht
Prenzel in Rabishau den gleichaltrigen Knecht Elaubitz. Als
der Schutze sah , was er angerichtet hatte , erschoß er sich selbst.

3BI .8 . Madrid , 10. April . Wie die Pariser Blätter von
hier melden, find die Wahlen im Lande in voller Ruhe ver-
laufen . Zn Madrid wurden fünf Monarchisten und drei Re»
publikaner , in Barcelona sechs Regionalisten gewählt , wo Ler.
roux und einer seiner Parteigänger durchdrangen . Nach Mel»
düngen aus der Provinz wurden die Kandidaten der Richtung
Romanones mit großer Mehrheit gewählt.

e= Lodz, 10 . April . Im hohen Alter von 11? Iahren starb hier am
6. Apttl die verwitw ^ e Frau Marie Davidowicz. Sie befand sich bei
ihrer 80jährigen Tocher in Pflege . ( F . Z .)

Der Marquis rauchte eine Zigarette nach der andern und
wanderte wohl eine Stunde dtrrch das Zimmer — immer cmf
und ab . . . . auf und ab.

Er verstand diesen Tonfall zähnknirschender Hilflosigkeit
zu deuten : — „lieber ein Ende mit Schrecken, als ein Schrecke»
ohne Ende ?" Vermochte er solchem verzweifelten Schachzug
kein Paroli zu bieten , dann war die goldene Quelle versiegt?

Der letzte Zigarettenzug brachte die Entscheidung: der
Karre mit rücksichtsloser Faust in die Speichelt gegriffen, sonst
versank sie im Schlamm !

Noch am selben Abend gab er im Postamt der Marburger
Straße ein Telegramm auf : — '

„strachotnik , willkischken.
eintreffe donnerstag abend insterburg , deutsches haus , neu»
uhr hinkommen, dringende besprechung . mezzanin ?"

Mezzanin — ein Kosename, den ihm mal vor lange»
Jahren eine Frau gegeben und den er nicht wieder fallen ge-
lassen . Immer seitdem hatte er sich seiner bedient , wenn er
den „Armand Villaincourt " zu decken wünschte . Auch Fran ^
Strachotnik kannte die „Mezzanin " — ebenso wie auch i».
timere Bekannte des Franzosen ihn mit diesem Worte «*»
sprachen . /—

Soryfkltig überlas er das Telegramm noch einmal , ehe
er es zur Beförderung gab. Dann erst fuhr er in seinen Klub .
Vielleicht, daß auch heut die Karten nicht gegen ihn schlugenl
Er hatte ja wieder mal eine Menschenexistenz auf dem Ee»
wissen — solche Gelegenheit pflegte er doch stets am grünen
Tisch wahrzunehmen und sich wieder mal für ein paar Woche»
„gesund " zu machen .

Aberglaube nannten es die Leute , deren blöde Augen a«ch
die grinsende Satansfratze des AUWgs für ein Gottes lächeln
hielten ! t Fortsetzung falfiU
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Kriegskatenver 1913.
11. April : Glücklicher Fortgang der Schlacht zwischen Maas

und Mosel für die deutschen Truppen . — Luftbombardement
auf Nancy. Erfolgreicher Vorstoß gegen die Russen bei
Mcrriampol . — Siegreiches Gefecht gegen die Russen am Uz-
soker Pah . — Diktatur in Portugal . — Reue Beschießung von
Smyrna . — Teuerung in Ruhland. — Aufruhr in Indien .

Gedenktage
des Brigade -Ersatz-Bataillons Nr . 55 ttt Karlsruhe aufgestellt.

10 . bis 15. April 1915 Priefterwald. Weitere schwere Kämpfe
im westlichen Teil des'

Priesterwaldes . Mehrere Versuche des Fein -
des, in unsere Stellung einzudringen , werden trotz vorhergegangener
schwerer feindlicher Artillerie -Vorbereitungen abgewiesen. Durch
Minen und Handgranatenlämpfe wird dem Feint » meterweis Boden
entrissen unter starken Verlusten des Feindes .

Aus Kaden.
- ?- Heidelberg , 11 . April . Zu der durch den Tod des

Reichstagsabgeordneten, Landgerichtsdirvktors Dr. Obkircher,
nötig werdenden Reuwahl, der zweiten während des Krieges,
im 12 . Badischen Reichstagswahlkreis Heidelberg —Eberbach—
Mosbach schreibt die nationalliberale „Heidelbg . Ztg.": „Es ist
anzunehmen , dah diese Wahl sich ebenso im Zeichen des Burg -
frieden ? sich abwickeln wird, wie die Dr. Obkirchers im Oktober
1914 . Das Mandat wird also der Nationalliberalen Partei
ohne Wahlkampf überlassen bleiben und sie wird zu befinden
haben , wer das Erbe Dr . Obkirchers antreten soll . Dah es der
Nationalliberalen Partei an Bewerbern nicht, fehlen wird, ist
sicher und es wird für die maßgebenden Kreise im Wahlbezirk
eine schwere Verantwortung sein , wem sie das Mandat anver-
trauen will ."

Sadifche Chronik.
: ! : Karlsruhe, 11 . April. Das Ministerium des Innern

hat in den letzten Tage" Erlaß herausgegeben, in wel-
chem auf die Benützung Küchen hingewiesen und die
Städte unseres Landes m als 10 000 Einwohnern auf¬
gefordert werden , stch die Einrichtung von Kriegsküchen ange-
legen sein zu lassen. Wie man hört , haben denn auch verschie-
dene Städte , dem Vorbild Mannheims folgend , den Gedanken
der Einrichtung fahrbarer Küchen ins Auge gefaßt .

: : Pforzheim, 10. April. An den Folgen eines Schlagansalls ist
der 56jährige Generalagent Otto Burghard gestern gestorben. Bs -
kannt und geschätzt war er namentlich aber als langjähriges Vor-
standsmitglied und Vorsitzender der großen Pforzheimer Männer -
sterbekasse , als Geschäftsführer des Tierschutzvereins und neuerdings
des Grund - und Hausbefitzervereins , Er war eine Zeit lang Mitglied
des Burgerausschusses.

Pforzheim, 11 . April . Die Eierausfuhr ist jetzt in
Württemberg geregelt worden . Nach Anordnung des Kgl . Mi -
nistermms dürfen Eier nach auherwürttembergischen Orten
nur mit einem Versandtschcin , der von derLandesversorgungs -
stelle ausgestellt wird , zur Post - oder Eisenbahnbeförderung
aufgegeben werden .

Oftersheim, 10. April . Bei einem Landwirte, der im
Dezember bei der amtlichen Aufnahme einen Bestand von 78
Zentnern Kartoffeln angegeben hatte, wurden jetzt, nachdem
er den ganzen Winter über mit seiner Familie von seinen
Kartoffelvorräten verbraucht hatte , noch 125 Zentner Kar -
tcffcln gesunden .

: ) ( : Heidelberg, 11 . April . Unterhalb der alten Brücke wurde
eine weibliche Leithe geländet , die bis jetzt noch nicht erkannt wor-
den ist.

Baden -Baden , 10. April . Am Samstag , den 15 . April , jindet
die ^Leihe des neuen Konzerthauses Hierselbst statt . Den Hauptteil
derselben bildet ein Konzert des verstärkten städtischen Orchesters unter
Mitwirkung der Kgl . Bayr . Kammersängerin Berta Morena -München,
des Generalmusikdirektors Prof . Dr . PH . Wolfrum . Heidelberg (Orgel )
und des Eeigenkünstlers Adolf Bnsch -Wien . Die Leitung liegt ' n
den Händen des städtischen Kapellmeisters Paul Hein. Im Programm
des um 7 Uhr abends beginnenden Konzertes find Werke von Händel ,
Beethoven , Wagner , Liszt vorgesehen. (Näheres siehe Anzeige.)

% Offenburg , 10. April . Am Samstag abend 6 Uhr wurde
ein Postschaffner aus Frankfurt , als er bei der Einfahrt des
Schwarzwaldzuges die Gleise überschreiten wollte , von der
Maschine crfagt und schwer verletzt. Er liegt im städtischen
Krankenhause .

- Ueberlingen , 10 . April . Der Bürgerausichuß genehmigte den
Voranschlag mit einer Umlage von 35 Pfg, , der dank des günstigen
Abschlusses der Sparkasse auf dem gleichen Stand belassen werden
konnte. Für eine spätere Stadtgeschichte wurden 1000 Mark zurück¬
gestellt .

Auf dem Felde der Ghre gefallene Bridencr .
— Karlsruhe, 10. April . Den Tod fürs Baterland starben : Kriegs-

srerw. d. Marine Eugen Billinger von Bruchsal, Unteroffz. Lehrer
Martin Rimmler von Heidelebrg, Füsilier Josef Kimmig von Pe -
terstal , Res. Michael Moser von Odelshofen . Landft. Julius Söder
von Haltingen , Kanonier Josef Singer von Minseln , Siegsried Kump
von Wangen , Kriegssreiw . Otto Butz von Eubigheim (in franz . Ge¬
fangenschaft gestorben) , Kriegssreiw . Ludwig Trautmann und Pion .
Tust. Ernst von Epfenbach (A . Sinsheim ) . Rudolf Keiler von Karls -
riche-Knielingen. Unteroff. Fritz Bossert, Inhaber des Eisernen Kreuzes,
von Pforzheim, Musk. Edmund Voll von Brötzingen , Erjatzreserv . G :org
Bühler von Schopsheim und Ernst Meier von Tumringen. Musk.
Ernst Holl von Birkenseld , Ers- Res . Maler Josef Anton Äunle von
Behningen, Pionier Albert Sent und Ers .-Res , Emil Ruf von Psorz -
heim , Philipp Serner von Hochhausen . Siegfried Eröginger von
Siegelsbach , Wehrm . Georg Kern von Meckesheim , Valentin Kinzin -
ger von Oberwittighausen , Ers . -Res . Hermann Haas von Gaisbach,
Landst. Gregor Dold von Schönwald , Eren . Stefan Kofler von El -
gersyeier , Vizefeldw. d . R . Prokurist Julius Schröck, Inhaber des
Eisernen Kreuzes , von Neustadt, Reserv. Karl Zipfel von Bubenbach,
Lt . Karl Keser , Ritter des Eisernen Kreuzes 1. Klasse , von Zell i . W.
und Schütze Otto Rösler von Hemmenhofen: ferner die Hauptlehrer
Martin Greslich von Hondingen bei Donaueschingen und Stefan
Köbele »an Stohren bei Stausen , Unterlehrer Albert Hoferer von
Eschbach bei Freiburg .

Die Kriegemajznahneen der bad . Forstverwaltung .
Karlsruhe , 10. April . In einer neuerdings erschienen ««

kleinen Schrift des Vorsitzenden Rats der Er . Forst- und Domänen-
direktion Oberforstrats Gritsch wird ein Ueberblick über die Kriegs -
mahnahmen der badischen Forjtverwaltung gegeben . Der Schrift ist
zu entnehmen , dah SO Proz . der badischen höheren Forstbeamten im
Felde stehen und 11 Beamte den Tod auf dem Felde der Ehre gefun-
den haben . Die Arbeiten im Interesse der Wirtschaftlichen Mobilmach-

Kadifche Presse .
ung standen auch bei der Forftverwaltung im Vordergrund . Die Ge¬
winnung von Dürrgras und Futtergras überstieg in den Domänen-
Waldungen den früheren Jahresdurchschnitt um 137 Proz . Autzsr-
ordentlich ergiebig war im Jahre 1914 der Eichelertrag . Trotzdemetwa 200 000 Zentner Eicheln für Schweinofutter und für Bereitungvon Eichelkaffee nutzbar gemacht wurden , brachte das Jahr 1915 gute
Eichelausschlage . Der Eichenjungwachs dieses Jahres verspricht dau-
ernden Erfolg . Die größte Einwirkung des Krieges auf die Lagedes Holzmarktes ergab sich für die Eichenschälrinde. Die verkaufte
Menge betrug das Istfache der seitherigen Nutzung. Der erzielte Rein -
gewinn belief sich für alle Waldbesitzer des Landes auf rund 900 000
Mark . Dem Hee^esbedarf an Nadellangholz , konnte in weitem Um-
fang entsprochen werden. Für Papierholz stehen die Ausfichten bei
der heutigen Papierknappheit günstig. Eine günstige Gestaltung ist
auch für den Grubenholz-, Schwellenholz- , namentlich aber den Brenn -
holzmarkt zu erwarten , sodaß die Forstverwaltung den Absatzmöglich -
leiten auch weiterhin mit Vertrauen entgegensieht.

Ans der Aestdenz .
Karlsruhe , 11 . AprÄ.

# Die städtischen Werte während der Kriegsjahre. Trotz
des Krieges haben die städtischen Werke günstig abgeschlossen
und sie können ganz beträchtliche Summen als Reingewinn an
die Stadtkasse abliefern. Das Gaswerk hat nach dem Vor-
anschlug einen Reingewinn von 409 863 Mk. , das Wasserwerk
ein solchen von 458 971 Mk. und das Elektrizitätswerk einen
Reingewinn von 246847 Mk. zu verzeichnen. Weniger günstig
ist der Voranschlag sür den Schlacht- und Viehhof, der statt der
Ablieferung eines Reinertrages von der Stadthauptkasse einen
Zuschuß von 103643 Mk. bedarf .

^ Die Aufwendungen der Stadt Karlsruhe für das Schulwesen
sind nach dem neuen Voranschlag für das Jahr 1016 wieder recht be¬
trächtliche. Für die sämtlichen hiesigen Schulen wendet die Stadt
2 636 734 Ji auf einschließlich der Aufrechnung des Mietwerts für die
Gebäude . Aus der genannten Summe entfallen 1697 256 Jl als Zu¬
schuß zur Volksschulenkasse . Die Reihe der stöbt. Schulen wird an
Ostern 1916 durch ein neues Schulhaus , die im Osten der Stadt ge-
legem: und mit einem Aufwand von 750 000 Jl erbaute Tullaschule
vermehrt . Die Zahl der Gesuche um unentgeltliche Ueberlassung von
Lernmitteln hat sich infolge des Krieges nicht unerheblich vermehrt .
Am 1 . November 1915 erhielten 4015 Kinder gegen 2999 im Jahre zu¬vor unentgeltlich die Lernmittel . Auch die Zahl der Zuweisungen
von Kindern zur Schulzahnklinik wächst stetig, sodaß es dem Schul-
.zahnarzt nicht mehr möglich ist, die Behandlung aller die Klinik be-
suchenden Kinder allein durchzuführen. Die Stadt muß deshalb auf
1 . Juli 1916 einen Hilfsarzt anstellen.

E» Frauendank und Heimatdank . In der Oeffentlichkeit sind
Zweifel entstanden über das Verhältnis zwischen „Badischem Heimat -
dank"

, „Deutschem Frauendank " und den bereits bestehenden Einrich-
tungen des Landesvereins vom Roten Kreuz und der örtlichen Kriegs »
fürsorge. Es wurde die Besorgnis geäußert , daß eine Zersplitterung
der Anforderungen und der Mittel entstehen wird . Diese Besorgnis
ist nicht begründet . Der Badische Heimatdank bezweckt die Fürsorge
für die Kriegsbeschädigten und deren Familien , sowie die Hinter -
bliebenenfürsorge . Der Landesverein vom Roten Kreuz befaßt sich
nicht unmittelbar mit der Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenen -
sursorge, nimmt aber an der Arbeit des Heimatdankes durch Vertreter
teil . Der Frauendank sammelt für die Zwecke der Kriegsbeschädigten-
und Hinterbliebenenfürsorge , führt aber die gesammelten Mittel dem
Heimatdank zu und nimmt deshalb teil an der Verwaltung des Hei -
matdankes und der Verwendung der gesammelten Mittel . Die Sri-
liche Kriegsfürsorge nimmt sich der Familien der Kriegsteilnehmer an.
Ist der Kriegsteilnehmer gefallen , so geht die Fürsorge über an den
Heimatdank, Abteilung Hinterbliebenenfürsorge .

X Salat ohne Del. In der jetzigen Zeit, wo gutes Oel teuer und
fast gar nicht zu bekommen ist , dürsten nachstehende Rezepte zur
Salatbereitung ohne Oel , die uns von einem Leser unseres Blattes
zur Verfügung gestellt werden , von Interesse sein : Kartosselsalat :
Zunächst wird das nötige Quantum Essig zugesetzt. Hiernach wird
in lauwarme Milch ganz fein gewiegte Zwiebel gemischt und von
dieser Milch dann dem Salat soviel zugegossen , wie man gewöhnlich
Waffer oder Fleischbrühe zugießt. •— Grüner Salat : Der lauwarmen
Milch mit Zwiebeln wird noch für etwa sechs Portionen ein Eigelb
beigemischt . Der auf dies« Weise zubereitete Salat ist bekömmlicher
und schmeckt besser als solcher , der mit Salatöl zubereitet wird .

* Brennessel statt Baumwolle. Der Professor an der Wiener
Universität , Oswald Richter , hat über seine Aufsehen erregende Er -
findung des Ersatzes der Baumwollfaser durch Brennesselfaser im
Berliner Ingenieur - und Architektenverein einen Vorttag gehalten .
Dabei teilte er mit . daß wir jetzt nicht nur in der Lage wären , unser«
Baumwollvorräte zu strecken, sondern daß wir auch später von der
Baumwolleinfuhr aus Amerika unabhängig fein würden . Bekannt -
lich diente die Bastfaser der großen Brennessel vor Einführung der
Baumwolle zur Herstellung von Nesselgarn und Nesseltuch und noch
im Beginn des 18 . Jahrhunderts bestanden in Leipzig Nesselzwirn-
sabriken. Das Problem der Verspinnbarkeit der Brennesselfaser be¬
ruht auf der Möglichkeit, die Faser von ihren Holzbestandteilen zu
lösen. Es war Professor Richter gelungen , diese Trennung unter
Verwendung von Ammoniak zu erzielen , aber die Höhe der Kosten
des Verfahrens verhinderte eine Rentabilität . Nunmehr ist es ihm
gelungen , die Lösung der Faser von den Holzbestandteilen durch
Wasser herbeizuführen unter Airwendung eines Verfahrens , das
wegen seiner Einfachheit geringe Kosten verursacht. Infolgedessen
wird sich der Anbau der Brennessel nach Ansicht des Professors Rich-
ter sehr lohnend gestalten . Stoffe aller Art zur Herstellung von Klei-
dung und militärischen Ausrüstungsstücken wurden vorgelegt , die
einerseits wegen ihrer großen Haltbarkeit , andererseits wegen der
Zartheit des Gewebes auffielen . Eine besondere Eigenschaft der
Stoffe besteht darin , daß sie viel Farbe aufsaugen und sich daher gut
färben lassen . Auch die Fähigkeit , sie durch Imprägnierung undurch-
lässig für Wasser zu machen , ist den Stoffen im hohen Grade eigen.
In Deutschland kommt die Brennessel, die eine Höhe bis über «inen
Meter erreicht, überall vor .

- j- Eine bemerkenswerte Maßnahme ist in Durwch erfolgt . Um
der überhandnehmenden Plünderung der verschiedenartigsten Bäume
und Sträucher durch Ausflügler , namentlich im Turnigebiet , Ein¬
halt zu tun , hat det Gemeinderat Durlach eine größere Anzahl Herrn ,
die sich im Interesse des Naturschutzes ehrenamtlich zur Verfügung ge-
stellt haben , zu freiwilligen Waldaufsehern ernannt . Dieselben sind
vom Bezirksamt als Waldaufseher handgelüblich verpflichtet, tragen
als Kennzeichen (im allgemeinen verdeckt) eine Schleife in den ba -
dischen Farben und einen bezirksamtlichsn Ausweis . Sie haben die
Befugnisse des Waldschutzpersonals, sind also berechtigt, Personen , die
Aeste oder Zweige in ungebührlicher Weise abreisen oder solche in
größeren Bündeln mit sich führen , ohne den rechtmäßigen Erwerb nach-
weisen zu können , zur Feststellung ihrer Persönlichst anzuhalten und
nötigenfalls auch vorläufig festznehmen . Auch gegen das übermäßige
Pflücken und das schonungslose Ausreißen von Feld - und Wald -
blumen werden die Genannten einschreiten. — Eine ähnliche Maß¬
nahme empfiehlt sich auch für andere Gemeiichen . Es werden ja
manche Unzuträglichkeiten damit verbunden sein und vor allem müssen
die Bezirksämter bei der Auswahl der „sreiwilligen AZaldaufseher"
recht vorsichtig vorgehen, aber wer z. B , am letzte? Sonntag Vjehen
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hat , in welcher unerhöhie Weise manche Spaziergänger die Natur
geplündert haben , der kann sich d«r Berechtigung umfangreich«
Schutzmaßnahme nicht entziehen.

ZZ Kriezsbesoldung wiederverwendeter Beamten. Pensionierte
ehemalige Beamte der Heeresverwaltung erhalten jetzt bei ihrer
Wiederverwendung im Kriegsdienst nicht mehr das niedrigste Frie -
densgehalt der Stelle , sondern das Gehalt , das sie vor der Pen -
sionierung zuletzt bezogen haben . Sind sie vor dem t April 1908 in
den Ruhesrand getteten , so erhalten sie das Gehalt , das ihnen nach
Maßgabe ihres früheren Besoldungsdienstalters zur Zeit ihres Aus -
scheiden? zugestanden haben würde , wenn zu dieser Zeit schon die durch
das Besoldungsgesetz vom 15. Juli 1909 festgesetzten Gehaltssätze de,
standen hätten , und dieses Gehalt höher ist als das von ihnen zuletzt
bezogene. Eine andere Festsetzung des Befoldungsdienstalters und
das Aufrücken in ein« höhere Gehaltsstufe während der Dauer der
Wiederverwendung ist ausgeschlossen . Der Wohnungsgeldzuschuß ist
nach demjenigen der letzten Friedensstelle zuständig. Bei mobilen
Formationen gilt die Ortsklasse des letzten Wohnorts in der Heimat,bei immobilen Formationen die Ottsklasse des Standotts .

Arbeiterbildungsverein. In der letzten Woche veranstaltete
Herr Hofschauspieler Paul Müller einen Vorttags -Abend , der sicheines außerordentlich zahlreichen Besuches erfreute . Im ersten Teil
des Abends kam Peter Rofegger mit ernsten und heiteren Erzählungenund Gedichten zu Wort . Im zweiten Teil rezitiette der Vortragende
Scherz - und Dialektg«dichte und Erzählungen von Baumbach , Trojan .
Auzinger , Max Möller , Karl Stieler und anderen deutschen Dichtern.
Der Vortragende , der in der kurzen Zeit seiner hiesigen Wirksamkeit
sich schon große Beliebtheit beim Publikum erworben hat , zeigte
sich in allen Teilen seines Programms als ganz vorzüglicher
Rezitator , der seine Zuhörer von der ersten bis zur letzten Minute zu
fesseln versteht. Eingestreute Zeitgedichte wurden der gegenwärtige «
Stimmung gerecht . Den ttefflichen Vorträgen folgte reicher Beifall
der Zuhörer , die den Vortragenden immer wieder auf das Podiu »
ttefen und ihm zeigten, wie viele Freunde er sich durch sein wieder,
holte? Auftreten im Verein bereits erworben hat .

=5 Im Kolosseum hat Dengg's Bayr . BauerntHoater für die Zeit
ab heute Dienstag bis mit 15. April folgenden Spielplan festgesetzt :
,Das Bügeleisen" wird seines großen Erfolges wegen vorerst bleiben ,
dazu werden neu kommen, „Das Aergernis "

, sowie „Ewig dein" : letz '
teres Stück wird die Uraufführung hier sein. Alle drei Einakter find
von den bekannten Schwankdichtern Real und Ferner

— Das Residenz -Theater, Waldstratze 30 , bringt für den neue»
Spielplan vom Mittwoch, 12. , bis Freitag . 14. Apttl . einen hervor
ragenden Kunstfilm „Das Wunder der Madonna " (rn 4 Akten von
Graf Alfred Hessenstein mit Maria Earmi in der Hauptrolle ) . Der
Film ist in getreuer Anlehnung an eine alte spanische Marienlegende
entstanden . Ferner „Adler und Sperling " sein Lebensbild in 1 Akt),
,Aips schwärmt fürs Ballet " (Film -Groteske in 1 Akt ) und die
neuesten Kriegsberichte der Eiko- Woche.

8 Schwere Körperverletzung . Gestern abend gegen halb 11 Uhr
schlich sich ein Kriegsfreiwilliger von hier , welcher stch seit Samstag
unerlaubt vom Truppenteil entfernt hat , in seine am Schloßplatz ge-
legen« elterliche Wohnung und gab dott , nachdem er von seinen
Eltern entdeckt worden war , auf den Vater drei Revolverschüsse neb
auf seine Mutter «inen Revolverschuß ab . Zwei Kugeln drang«
dem Bater in die obere Bauchgegend und eine in die linke Kopffeite
ein, während die Mutter einen Schutz in den Rücken unter der recht«
Schulterplatte erhielt . Der Vater wurde alsbald in schwer verletzte»
Zustande ins städtische Krankenhaus verbracht, während die Mutter
in ihrer Wohnung in ärztliche Behandlung genommen wurde . Der
Sohn hat sich gleich nach der Tat der Polizei selbst gestellt und wurde
in Haft genommen.

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 10 . April . In der Rachmittags -Sitzung begründete

der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Landgerichtsrat Dr . Engelhardt ,die Anklage. Er trat für die Bejahung der Schuldfrage nach Tot -
schlag und für die Verneinung der Frage nach mildernden Umstän-
den ein .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Marum , versuchte nachzuweise »,
daß vermeintliche Notwehr vorgelegen habe und beantragte in erster
Linie die Verneinung der Schuldfragen . Sollte Notwehr nicht ange¬
nommen werden , so wäre die Frage nach Körperverletzung mit
Todesfolge zu bejahen , denn die Absicht der Tötung sei dem Ange-
klagten nicht nachgewiesen worden . Die Frage nach milderitden Um-
ständen sei auf jeden Fall zu bejahen.

Nach der Rechtsbelehrung durch den Vorsitzenden und der Be«
ratunq verkündete der Obmann der Geschworenen den Wahrspruch,
wonach Megerle der Körperverletzung mit Todessolge unter Zubilli -
gung mildernder Umstände für schuldig befunden wurde . Das Ge-
richt verurteilte Megerle demgemäß zu 2 Jahren K Monaten Gefäng - x
nis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

' - afferftaud ves Rheins .
Schukerinlel . 11 . April morgens 6 Uhr 1,76 m ' 10. April 1,60 m)
Äeßf, 11. April morgens 6 Uhr 2,66 m ( 10 April 2.68 m )
Maxau , 11 . April morgens 6 Uhr 4 . 15 m <10 . April 417 m)
Mannheim . 11 . April morgens 6 Uhr 3.30 m <10 . Avril 3,35 m)

Vergnngungs- und Vereins-AnzeZger.
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen) .

Dienstag , den 11 . April
Deutschn.-Handlungsgehilsenv . 9 Uhr Stammtisch, Moninger, Koickordü4
Zunglib. Berein. v»9 Uhr Stammtisch im Krokodil .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Ber. von Aquarien - n. Terrarienfrennden . SVs II . Sitzung i. Landsknecht.
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Am J . April starb den Heldentod fürs
Vaterland

ii Kurt Platz
der MDoItionskolonne der Fnßarttllerie -

Batterte 133
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse .
Wir betrauern aufrichtig; das Hinscheiden

dieses tapferen Kameraden, der sich durch
treue Pflichterfüllung und durch sein frisches
offenes Wesen die Achtung und Liebe seiner
Kameraden erworben hatte. Er wird uns
unvergessen bleiben. 1446a

Schlatter v . Falkowski
Leutnant und Führer Hauptmann und
d . Munitionskolonne. BatteriefDhrer.

Statt besonderer Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir die traurig« Mit¬

teilung , daß mein geliebter Mann , mein herzens¬
guter Vater , einziger Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

«Harnifon - Nrrweltnng Ra¬
statt verkauft Donnerstag , den
1? . April 1916 . vurmittags 9
lliir . in der Garnison -Wasch¬
anstalt alte Leinwandlumven
von Bettbezügen , Strohsäcken
und Handtücher , altes Eisen ,
Blech , Ofen . Kessel. Sofa usw .
aeaen Barzahlung . 1410rt

Kerren - und
Damen -RZber ,

! auch reparaturbedürftig , oder
I ohne Gummi sofort zu höchst .
> Preise zu kaufen gesucht . 8 *" *'

Werner . Schüt'enstr. 53 .

Kurhaus Baden -Baden
Samstag , den 15 . April , abends 7 Uhr

Weihe
Konzert des verstärkten städtischen Orchesters unter Mitwirkung

der
Heide]

Bayr . Kammersängerin Berta Morena - München , des Generalmusikdirektors Prof . Dr. l *h . Wolf rnran -
(Orgel ) und des Geigankünstlers Adolf Busch - Wien . Leitung : Städt . Kapellmeister Paul Hein .

Programm : Werke von Händel , Beethoven , Wagner , LiszL 14408 .2.1
Vorverkauf der Eintrittskarten zu 6, 5, 3 Mk . an der Kurhauskasse . Stfidt . Bi,nrv «>rwaltnu (r .

N aclinaf
um Todestag meines lieben, unvergeßlichen Mannes

Rudolf Knobloch
welcher am 11 . Aprü 1915 für Vaterland gefallen ist.
1. Ein ganzes Jahr der Trauer ist dahin goschwunden ,

Du treuer Mann und Vater, unter bangem Schmerz .
Was wir im Innersten dabei empfunden ,
Das weiß nur Gott allein, der kennt das Herz.

2 . Du ruhstinFeindesland, nichtsstöretläeinenSchlummer,Du ahnst nicht , wie die Seele tief betrübt ,Und wie wir manche Nacht voll Gram und Kummer
Um dich geweint , den wir so viel geliebt B18161

3. Und oft noch denken wir der schönen frohen Stunden ,
Die wir m 't dir , du Guter , einst geseilten .
Buhe sanft ! In unserem Herzen immer uns verbunden ,
Lebst fort du , bis auch wir zur ewigen Buh einst gehen.

Gewidmet von deiner lieben treuen Gattin :
Mina Knobioch nebst Kindern .

SSJKiJSÄ Imt WnilsmMmz .
Hauptmann beim Kriegsbekleidungs

amt Karlsruhe
am Sonntag , den 9. April nach schwerem Leiden
sanft verschied® ist.

In tiefer Trauer .
Ida Kowalski , geb. Woisbrich

und Tochter Martha.
Oberstleutnant William Schulz

und Frau Laura , geb. Kowalski.
Frau Major Ullrich , Wwe.

geb. Kowalski und Tochter .
Karlsruhe , den 11 . April 1916.
Vinzentiusstraße 1.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag i Uhr von

der Friedhofkapelle aus .
Beileidsbesuche höfl. dankend abgelehnt .

Nach schwerem Leiden , das er sich im Felde
zuzog , starb am 8. April sanft im Herrn unser
innigslgeliebter, teurer Bruder , Schwager u . Onkel

Hermann Hänsler
Versicherungsbeamter

Garde -Füsilier im Lehr- Infant. - Regt.
im Alter von 29 Jahren . B13175

In tiefem Schmerz :
Geschwister Hänsler.
AugUSt Hänsler z . Zt . im Felde,

und Familie .
Karlsruhe , den 11 . April 1916.
Trauerhaus : Augustastraße 3.
Beisatzung findet in Berlin statt .

i * l

Statt jeder besonderen Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 5 . April1916 unser innigstgeliebter, treuer Sohn , unser

lieber Bruder

Mf . Wilhelm Ganninger
Krlegsfreiw . in der Gebirgskaoonen -Batt . Nr . 9
im Alter von nahezu 21 Jahren .

In tiefem Schmerze :
Wilhelm Ganninger , Schneidermeister j

B13102 und Familie .
Karlsruhe , den 10. April 1916.

J -'S' - -PK : -H

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 5335*

n . Wilhelm
Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraBe 205

Rabatt- Spar-Verein .

Worfelten Worfelten
in nur bekannt guten Quali -

lehr billigen Preisen ,te Fracktor setts , auch inganzwerten Sümmern , Stück 4 m ,direkt au » der Fabrik . 4334
arlstrafie 2 » , eine Treppe .

2am,lag abend
n r » durch Rüppur -

m -ttrofce « eldbeutel mit In¬halt . Gegen Belohnung ab¬
zugeben im Fundbüro .

Verlsufen !
Wolfshund , männl . Gegen
Belohnung abzugeben Dur -
ladicrffr . 20 , ii. Stock . Vor
Ankauf wird gewarnt ! B,zi «

Aeeevt - Anstausch od . Teildis -
tont wünscht Firma mit Bank -
Verbindung . Äugeb . u . L. C . 3909
an RudolfMosse, Mmlnheimerb .

Freitag , den 14. April , vormittags S Uhr beginnend ,
werden in der « cheffelstrasze <»? . S . Stock , folgende Nachlaß -
gegenstände , möglichst in nachfolgender Reihenfolge , gegen

i Barzahlung »ersteigert :
L Schränke , 2 aufgerichtete Betten mit Rdßhaarmairatz .,

I Nachttisch , Herrenkleider , Herren - Leibwäsche . Hieraus
Kock?» u . Küchengeschirr 2C. , allerlei kleiner Hausrat ,
Bilder , Spiegel . 2 Regulateure . Kuckucksuhr , Herren » und
Damennhren . Frauenkleider , Vorhänge , Bett - , Jeib - und
Tischwäsche , Linoleum , Bodenteppich . Äugelbrett u . deral .,
1 Nähmaschine , Nachttische , Tische . Stühle , Nähtisch ,
Toilettentische , 2 Sofa . 1 Vertiko , 2 Kleiderschränke . 1 auf -
gerichtetes Bett mit Roßharrmotraee . 1 Küchenschrank ,
Küchentische , Holzkoffer , Kockiherd, 1 Gasherd . Küchenschäfte
und allerlei sonstiger Hausrat , sowie Kellervoräte , wozu. einladet .Äaufliebhaber Ijö1

Boegler , Borsitzender des )rtsgerichts II .

s I '
l # Aerztliche Anzeige .

Ü Von der Reife zurück i I

i
DLMax Seeligmann

Arzt für Hals - , Nasen - und Ohrenkrankbeiten
! 4320 Karlstraße 8 — Telephon ruf 5527 . 2.1
1 Sprechstunden : 11 Uhr vormittags und3 ' |jbis 4l | - tlhr nachm .

| eseee ®Ma ®Ättesee ®e * ®oe ®» # eeeeee » e ®ee5

JchilMttti Mischer Fmmerein
bittet dringend um abgeleate Schuhe. Der Öfter-

I bedarf ift groß : 4Z21
Die Leiterin : Iran Kautz , Zähringerftr . 84 .

sichere Eristenz
für Schrewer !

! Welcher Schreiner würde sich
mit einigen tausend Mark an
einem soliden , gewinnbring ,
und konkurrenzlosen Unter -
nehmen beteiligen . Angebote
befördert die Geschäftsstelle
der Bad . Presse u . Nr . 8313086.

M mMi

ttr - . MrS . SW « »
und Äinderklappwagen zu
kaufen gesucht . Angebote u.
Nr . B131S9 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

?«« ,?--
° Zacken .Kleii >

Größe 44 , wird zu kaufen ges.
Angebote mit Preisangabe an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " unter Nr . 813155 .

Grundstück .
Größerer Platz oder Garten

I bei Karlsruhe an Straße Rüp -
Ipurr , Durlach , eventl . auch
Beiertheim mindestens 1200
bis 50V0 □ Meter gegen bar
zu kaufen gesucht . Angebote
an Architekt Adolf Hirth ,

I Karlsruh «. Sofienstr . 6 .

Äut erhaltener

Schlietzkorb
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B13163 an die Ge
schäftsitelle der „Bad . Presse "

» iuderklappwagen werden
zu höchsten Preisen angekauft .
» 13167 Frau A. Link , 2.1

PutlivktraKe 2 . 1 . Stock.

I Zerren - und
Damen - Räder ,

I auch reparaturbedürftig , kauft
stets zu höchstem Preis . Ang .
unt . Nr . 2)12493 an die Ge¬
schäftsstelle der »Bad . Presse " .

Kostüm , schwarz , u . dunkler
Gummimantel . Größe 42—44,
zu kaufen gesucht . B131VS

Fra » Walter ,
Belfortstr . 7.

l ®ttien -Sourcnificld.
l?7

I bis 3V. zu kaufen gesucht . Ang .Im . Preis unt . Nr . B13I47 an
I die GeschäftSit . d. »Bad .Presse " .

SchauKelz » ?erÄ
! zu kaufen gesucht . Geff . An -
! geböte unter Nr . B13133 an
dieGeschäflsst . d . . Bad . Presse " .

Gesucht gebrauchten
Mlosr .- Mml . ZT
in . Preisangabe u . S31S171 an
d . Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Kinderbett . Sportwugen » .
Klnppstiililchen zu kaufen qe -
nidit . '.'ingebote unter Nr .
313178 an die Geschäftsstelle

>der . Bad . Presse " erbete ».

Herrschaftliches

Emfimiilichails
in bester Lage derKriegstraße
unter dem amtl . Schätzungs -
wert zu verkaufen . Angebote
unter Nr . l241a an die Ge -
schäftsitelle der „ Bad . Presse " .

in der Nähe von Ussenburg
zu verkaufen , in gesunder ,rceier Lage inmitten großen
Obst - n . Gemüsegartens : an¬
schließend großer Geflügelhof ,alles mit tragbaren Obstbau -
meii . Das bereits noch neue
Wohnhaus enthält 7 Zimmer ,
Küche, Speisekammer u . Bad .
Das ganze Anwesen ist put
und sauber eingefriedigt . An -
fragen unter Nr . AI 1334 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Halenbach .

-ßchverßeigeiMz .

Nächsten

Umlag , Sc» 17. April 1916
werden zu Halenbach (Pfalz )
im Gemeindehause aus dem
hiesigen Gemeiudewalde nach-
folgende Hölzer öffentlich
meistbietend versteigert und
zwar vormittags 10 Uhr
daS Brennbolz und nachmit -
tags 1 Uhr daS Stammholz :

A. Brennholz
210 Ster Eichen Brennscheit ,

Prügel und Krappen ,
27 Ster Escheu Scheit und

200 Ster verschiedene andere
Holzarten .

B . Stammholz
Eichen- Stammholz IV. U. V . Kl.,

1146 km ,
Eichen -Schwellen . Gruben »

stamme u . «stangen 7,76 fm,
Buchen - Stammhol ? in . oritV .

Klasse 29,32 fm,
Eschen- Stammholz II. mit III.

Klasse L2 .89 fm.
Erlen - ßtammholz II. mit III.

Klasse 39,71. fm,
Hainb uchen- Stam mholz II. mit

III. Kl . 11,16 fm.
Ahorn -Stammholz II. mit HI.

Klasse . 1,76 fm,
Maßholder -Stammholz ID. KI.

0,23 fm.
Rüstern -Stammholz II. mit HL

Klasse 8,79 fm.
ferner mehrere Nutz- und Ge -

rüststangen .
Unmittelbar daran an -

schließend werden in dem -
selben Lokaledienachfolgenden
Stammhölzer au ? dem Gc -
meindewald Neuburg a/Rh .
öffentlich meistbietend ver -
steigert ;
Buchen -Stammholz II. u. iL

Klasse 1,69 fm,
Eschen - Stammholz 1. Klasse

1 Stamm 8,04 ffc ,
Eschen-Stammbolz II. Klasse

1 Stamm 1,45 fm,
Eschen - Stammholz III . Klasse

2 Stamm 0,45 fm.
Los - Einteilungen können

beim Bürgermeisteramt bestellt
werden .

Hagenbach , 10. April 1916.
Das Bürgermeisteramt.

Buchlaub . 14S3a

£ Ott c ein kleineres ,
_ _

• * 5* neues , sehr
rentabel , mit großem Garten ,im westlichen Stadtteil , ist für
39 000 Mark zu verkaufe « .

Telephon 2117 . 4331

Ettlingen
hübsches Einfamilienhaus .7 3immer :c. , groß . Garten jc . ,für LS 000 Mk. zu verkaufen .
Näheres bei August Schmitt ,
fwpotbeken

- u . Liegenschafts .
uro , Karlsruhe , Hirschstr . 43.

Telephon 2117 . 4332 .2 .1

Leichtes

MeWerd
8 Jahre alt , hat zu verkaufen
Stefan Gärtner ,

Wurftfabrik . 4317
Seltene Gelegenheit !

Ein fast neuer

Konzert-Fiüge!
er st klassige » Fabrikates
(schwarz pol . ) unter voller
Garantie äußerst vorteilhaft
zu verkaufen . B13154

A . Uetoel , Pianolager ,
P ?orzh »im ,

tuestI . Karl -Kriedrichstr . 51 .

Büfett ,
"

« I Jjßl - Schreibtische

Großer

Eisschrank
Nock, wie neu , 2,80 m breit ,
1 ,90 m hoch , hat preiswert
abzugeben 1444a .8. 1
Brauerei Streik. Raftakt .

Bücherschrank , 2 kompl^ üchew
einrichtungen , 1 Saloneinrich ^
tung , Aktenschrank . Kopier -
presse , Schränke , Tische .Stüble .
Spiegel . Flurgarderoben , Di¬
wan , Chaiselongue , Wasch,
tische, Schlafsofa . Ausziehtisch
Schreibtische . Büroschreibtisch
2Silberschränfchen,Elektrisier -
appar . , kpl. u . einz . Betten , einz .
Küchenschränke u . sonst versch.
Möbel bill . zu verkauf . B13150

Keukam , 2.1
Lammstr . 0 , im Hof ,An - n . NertousHgesckLft .

Ein sehr gut erhaltenes

WeidessWesWM -
5 Mk.,kornlumenblaueS

nlvlU Sommerkleid , 11 Mk. ,
plissierter feiner Wollkostüm -
rock , lveiß . ö äiif . , Vogelkäfig
mit Scheiben 3 Mk ., Flurgar -
derobe 9 M ., feiner Grammo -
phon in . Doppelplatten 30 Mk.
iAuschasfungöpreiS 120 Mk,),
bessere . silverne Damenuhr' Mark . B13218

2 ? KarNtranc S »
etitc Treppe .

kreuzsaitig , ist äußerst billig
abzugeben . B13I3 «

Schesselstr . 45 , I .

ßanöauw Pä 1
Wachtmeister Kuppinger , Dra¬
goner - Kaserne . B13168

Sehr schön pol . Kleiderschr . ,
Eisenbett 3 Mk . . elettr . Steh -
lampe , Betten . Federbetten ,
Kiffen , Matratzen Pill , zu verk.

H . Sonntag , Komm .-Gesch.,B132L1 gfffingttr . 17.

in golHljoll. kiMrmili
ist zu verkaufen . B13149

Winterstr . 40 , 2. St .. r .

Eisschrank .
<? iit gebrauchter , größerer

Eisschrank wird billig ab«
gegeben . B 18143 .2 .1

Halm « Waidstrasie LÄ.

Nähmaschinen !
Gebr . u . neue Nähmaschine

preiswert zu verkaufen . B " " °
Kreuzstr . 7 , 3. St . (Brutzer ).

KebrMIe oOörreöet,
mit u . ohne Gummi billig ab -
ugeben . Blankenloch ,313142 Wangtinetnetfir . 39 .

? Mädchenrad .wie
juyitliilcl ; neu , sowie gebr.
u . neue Herren - u . Dauienfahr -
räder , gute Marke , bei mähig .
Preis zu verkaufen . B13128
jlreuzftr . 7, 3 . St . «Bru tzer).

9okk «*,S5& S« S
S813215 Schüvenftr . 53 , Hof .

Sem «-. ÜNLdMljMi !
wie neu,Freil ..zu 4S u . öOj( zu v .
S8' T-"B Schiitzenftr . 5L , Hth . part .
Herren - und Damenfahrrad
«J sehr billig abzugeben
B13213 Waldbornstr . 46 , II .

2 schöne Herrenräder noch neu
(Torpedo ) billig abzugeben .
BILlöS Lesnngstr . 8 . Laden .

» erren - und Damenrad
billig zu verkauf . B13121 .3. 1

Zirkel 13 . II.

Diwans ,
neue , gr . Ausw ., v. gß , 42 , 50
Mk . an , hochf. Dessins von
SO Ji au : R . Köhler , Tchüt -
zenstraße 25 . B13173

Büfett u . Kredenz
in dunkel eichen , solid u . sau -
ber angefert . , flämische Stilart ,für Aussteuer zu empfehlen ,wird sehr preiSW . abgegeben .

H. F . Nothweiler ,
B13188 Möbelschreinerei ,» 7 « tnaltenftr . 37 .

Bereits neues Ptüschsofä .
Waschkommode mit Marmor
und Kommode billig zu verk.
B13141 Gölteiouerfir . 2Z, II .

Rohhaarmatratzen
1 und 3 teilige . Chaiselongue ,Leder - , Rohr - und Holzstühle .
L̂ üchenhocker gedeckt, Gasherd
und GaSherd mit Backofen ,
Porzellan und Küchengesckiirr .
Billig zu verkaufen bei 4298
S . Hirschmau « , An - u . Berk .

ZLhringerslraße 29.
<?S ist Umstände halberaMV . IV billig zu verkaufen .
B13184 .2 .1 RuitSKr . » L . III.

Jässer
zu Wasserständern geeignet ,
verkauft 4269 .2 .2'

Slädt . Krankendaus .

eichen , preiswert zu verkaufen .
Humboldtftr . 30 ( Werkstatt ) .

Silb . Tulla - Hcrreuubr ,
silb . Spazierstock . Gummi
mantel . 2 Leuchter und Da¬
men - Brillantring And zn
verkaufe ». B13185.
Märiens »?. I . L. St . . rechts .

B13214 Zäbringerstr . 37,1 .

Jieucr Atndcrltcgtungtn zu
verkaufen . Augartcnstr . 'AV
4 . Stock links . B1318

Kinderliegwagen .
fast wie ne »i , ist preisi ^ erl .?u
verkaufen . B12962

Werdeistras «, SO, 2 . Stock .
An,zusel>. zwisch. 12 u . ' IS Uhr .

(Wut erhaltener St mder -
Tw - und ^ iegewagrn /.u
verkaufen . Geranieustr . 4.
4 . Stock recht ». B13223 .2.1

BI "206 Nl einstr . I13 . 8.St .. r

ver -
e» .

Zellgrau. Mi -liämMel
wie neu u . mittelgrober ge-
drauchter EiSschrauk zu der '
kaufen . Zuerfrag . nnt . B181S7
in d . Geschäfts « , d. Bad . Prrfte .
I . Uniform - Mantel
2 Nniform , Röcke
für mittlere Figur billig
verk . Leopaldftr . 1 a , 117.

« Stück Natur - Drelistäble
billig zu verkaufe » . B131W

Fasanenstrasje 37 .

Schönes Roßhaar
von 3 Matratzen u . eine Zink «
badewaunc zu verkaufen .
B13137 Rudolfftr . 15 . IV. ltt .

MsenchVeme
sowie hochträchtige Mutterschw .
Zuchteber , alle ? erftkl . Aare
preiswürdig abzugeben .

üernecker .
B12963 • • - ffTnftr . 5.

öjjfiic Stelle »

Wlig . (irofillütoüöier
Wird sofort gesucht . 5812336

¥1 . Gößwein .
Lndwig - Wilhelmstr . 14 , 4. St .

[fil
Geräum . 4 Zimmer -Woh -

uung, Küche u. Zubehör, Man^
sarde u. Bad erwünscht , in der
Nähe der Tullafchule zu mieten
gesucht . Angeb . mit Preisany .
unter Nr . B13LS an die Ge -
schästSstelle der . Bad . Presse "

Wsidatraßs-

Hente neues
Programm .

! Erstaufführung !

Das Wunder
iiiimiiimMiiuiiniimitHjninuH

der Madonna
Eine Kunstfilmschöpfunp
in 4 Akten von Graf Alfred

Hessenstsin .
Reck- W . SchmitthSftfler.

In der Hauptrolle :
f .iSaria Garnre !

Vofilsnöyer
in Verbindung mit musika¬

lischer Illustration .

Adier u . Sperling
Lebensbild in einem Akt-
unitntinmiiiiniiiiiniiiiiiuiiiiii
Fips sehwärmt fürs

Ballet
Film - Groteske m smem

Akt von Hubert Moest.
iti 'mntxriiiiMHitiiHiiriomririjl

Aktuelle

Kriegsberichte
durch die Eiko -Woche

;ä
U lercv
Drama in zwei Akten
Nach dem gleichnamigen

Koman von
Ada von Gersdorff.

In der Titelrolle :

FrauReBässeneanit
vorn IJcutschen Theater

Berlin. 4314
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Englische Behinderung der amerikanischen
Ledereinfuhr in Holland .

A5TV . Xewyork , 10. April. (Nichtamtlich .) Das „Hamb . Frem-
denÄl.

" erfährt von hier: Amerikanische Häute- , Leder- und Gerbstoff-
Exporte»« beabsichtigen gemeinschaftlich bei der Regierung in Wa¬
shington zu protestieren gegen die willkürliche Auserlegung eines Ein-
fuhrzolles seitens der „NOT" (der mit England vermittelnd« Einfuhr-
traft) in Holland und auf ihre Waren, die sich entweder bereits in
holländischen Häfen befinden , oder nach dorthin zur Verschiffung ge-
langen sollen. Hier verlautet, daß die Produzenten in Holland ge-
nötigt worden find, fast sämtliche Vorräte dieser Art an England zu
verlaufen und zwar zu bedeutend niedrigeren Preise«, als sie omcher
bereits mit anderen Abnehmernfür dieselben Waren vereinbart haben .

Die Veranlassung hierzu ging, wie hier niemand bezweifelt, auch
diesmal von der „Not" aus, damit unter allen Umständen eine Aus-
fuhr an dieFeinde Englands »erhindert würde . Allerdings soll die
JRot"

sich verpflichtet haben, den durch diese Transaktion entstandenen
Verlust p» decken. Nun versucht sie, ihren diesbezüglichen Verpflich¬
tungen dadurch nachzukommen, dah sie auf all« von Amerika nach
Holland eingeführten Häute, Leder und Gerbstoffe einen holländischen
Einsuhrzoll erhebt , dessen Ergebnis unter den holländischen Produzen-
ten als Schadensersatz verteilt werden soll. Dieser Zoll schwankt zwi -
schen 3—8 v. H. und soll rückwirkend sogar den bedeutenden Vorräten
amerikanischer Herkunft auferlegt werden , die seit Monaten in hol-
ländischen Häfen liegen oder infolge eines Verbots der „Not" den
Empfängern nicht ausgeliefert werden .

Man befürchtet hier offenbar , daß sich diese Mahnahm« schließlich
nur gegen die amerikanischen Exporteure richtet, damit sie infolge der
auf diese Weise künstlich hervorgerufenen zu hohen Preise mit eng-
tischen Exporteuren nicht konkurrieren können , und sich schließlich ge-
zwungen sehen, die Ausfuhr gänzlich einzustellen . In hiesigen maß-
gebenden Handelsreisen stellt man diesen Fall als ein handgreifliches
Beispiel für die Methode hin. durch die der amerikanische Handel
direkt oder indirekt unterdrückt werden soll .

Das Vorgehen der „Not" bezeichnet man außerdem als ein einzig
dastehendes Novum insofern, als ein« rein private Organisation sich
jetzt Rechte anmaßt, die bis jetzt nur durch berufene Regierung»-
organe ausgeübt zu werden pflegten. Allerdings zweifelt hier nie-
mand daran, daß die hauptsächliste Schuld hierfür wieder der englischen
Regierung beizumessen ist, die ohne Rücksicht auf die Schädigung der
holländischen Produzenten und auf die noch größeren Verluste des
amerikanischen Handels zu Transaktionen dieser Art offenbar vor -
sätzlich ihre Hand biete. Unsere Exporteure hoffen , daß die Erkennt-
ins solcher unerträglicher Mißstände bereits im Kontreßkreise einge-
drangen ist. Man erwartet deshalb zuversichtlich, daß in Washington
bald die erforderlichen Schritte unternommen werden müssen, um dem
Uebel zu steuern , bevor es zu spät ist.

Kandel und Uerkehr .
0 Rheinisch« Creditbank Mannheim. Zn der gestrigen Generalver¬

sammlung , die zum erstenmal im Neubau der Bank unter Leitung des
Herrn Geh. Kommerzienrats Dr . Brofien stattfand , waren Aktionäre mit
39 136 200 Ji Aktienkapital vertreten. Die Anträge der Verwaltung
wurden von der Versammlung einstimmig und ohne Erörterung ge¬
nehmigt und die Dividende auf 6 Proz. (t. SS. S Prozent) festgesetzt . Die
ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats , die Herren Adolf Kahn ,
Direktor <£ . Michalowsky , ©eh Kommerzi?nrat Dr . Dr. ing . h. c.
A . Clemm , Generalkonsul R . van Koch , Geh. Kommerzienrat General -
konsul R . Koelle und Kommerzienrat H . Dykkerhoff wurden durch Zuruf
wiedergewählt . Für den zurücktretenden Direktor der Schweizerischen
Kreditanstalt in Zürich , Herrn W , <£• Escher , wurde Herr Direktor Ernst
Groß von der Schweizerischen Kreditanstalt in den Auffichtsrat der
Rheinischen Creditbank gewählt. Der Vorsitzende gedachte noch der vielen
Angehörigen der Rheinischen Creditbank, die aus dem Felde der Ehre
für das Vaterland gefallen find und deren Namen durch ein« Ehrentafel
in dem neuen Gebäude der Bank für spätere Zeiten dankbar festgehalten
werden sollen.

Der neue Relchsbaulauswek .
WTB Berlin , 10. April . Infolge der Einzahlungen auf die vierte

Kriegsanleihe und der Rückflüsse nach Erledigung des Quartals -
Wechsels ist in der ersten Aprilwoche eine sehr beträchtliche Entlastung
der Reichsbank eingetreten. Die Kapitalanlage hat um den gewalti-
gen Betrag von 2930 Millionen auf 5236,9 Millionen abgenommen,
wodurch die Borwoche ausgeglichen und «ine weitere sehr erhebliche
Entlastung erzielt worden ist. Man darf daraus folgern, daß nicht
nur die von der Sieichsbank in den letzten Märztagen zurückgekauften
Schatzanweifungen wieder verschwunden, sondern daß darüber hinaus
«twa 700 Millionen Schatzamveisungen teils wegen ihrer Fälligkeit
vom Reiche eingelöst, teil« vom Reiche zurückgenommen worden sind.

Der Darlehensbestand bei den Darlehnskassen ist um 47,7 Mil -
Holten auf 2143,9 Millionen Mark zurückgegangen. Zn Zusammen -
hang mit dem Rückgange der Anlage steht die starke Verminderung
der fremden Gelder und der Notenrückfluß . Der Goldbestand ist um
740000 Marl gestiegen . Der Bestand an Darlehnskassenscheinen hat
sich um 39,7 Millionen auf 870 Millionen Mark ermäßigt. Die Gold-
deckung des Notenumlaufes hat sich von 35,2 auf 36,9 Prozent erhöht ,
die Deckung der sämtlich täglich fälligen Verbindlichkeiten durch Gold
von 21,7 auf A, ?> Prozent. '

Auf die vierte Kriegsanleihe sind bis zum 7 . April 6889,4 Mil¬
lionen Mark gleich 64,3 Prozent der Gesamtzeichnung eingezahlt wor-
den . wobei sich die Inanspruchnahme der Darlehnskassen um 21 auf
139,7 Millionen Mark erhöht hat.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 6. April

1916 gnädigst geruht , mit Wirkung vom L April 1916 1 . den Amt¬

mann Dr. Georg Herrmann in Emmendingen zum Oberamtmann zu
ernennen und ihm die Bezüge eines Amtsvorstandes zu bewilligen;
2. den Regierangsassessor Paul Haußer aus Schwetzingen unter Ver -
leihung des Titels Amtmann dem Bezirksamt Badem als Beamten
beizugeben .

Das Ministerium des Grosch . Hauses , der Justiz und des Aus-
« artigen hat unterm 6. Zanuar 1916 den Iustizaktuar Karl Diehm
beim Notariat Erießen zur Staatsanwaltschaft Waldshut versetzt.

Die Generaldirektionder Staatseisenbahnen hat unterm 8. April
1916 dem Obereisenbahnsekretär Anton Haimann in Gvaben -Neudorf
das Stationsamt II Untergrombach übertragen.

intennuitfien , Versetzungen . ZvruheleWgen est.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklassen kl bis K, sowie

Ernennungen, Versetzungen usw. von nichtetatmäßigeu Beamten.
Au » dem Bereich « des Ministeriums des Eroßh .

Hauses , der Justiz und d « s Auswärtigen .
Versetzt:

die Zustizaktuare Augustin Keller beim AmtsgerichtBoxberg zum
Amtsgericht Neckarbischofsheim und Eugen Rausch beim Amtsgericht
Freiburg zum Amtsgericht Lörrach.

Zugewiesen:
Iustizaktuar Julius Reinhardt beim Kreisschulamt Mosbach dem

Notariat Mosbach .
In Ruhestand versetzt :

Amtsdiener Ernst Blum beim Amtsgericht Freiburg auf sein Ansuchen
w«g«n leidender Gesundheit.

Au » de « Bereiche de » Sroßh . Ministeriums
de » Innern .

Etatmäßig angestellt :
die Schutzmänner Gottlieb Bay, Ferdinand Schmidt und Wolfganz

Mendel , sämtlich« in Karlsruhe .
Bersetzt:

Aktuar August Merkert beim Bezirksamt Boxberg als Revifions-
assistent zum Bezirksamt Donaueschingen.

Schutzmann Hans Hammer in Pforzheim nach Karlsruhe.
— Großh . Verwaltungshos . —

Beamteneigenschaftverliehen:
dem Wärter Jakob Greulich bei der Heil- u. Pflegeanstalt Illental ;
den Wärterinnen Berta Jost und Katharina Hurst bei der Heil-

und Pflegeanstalt Wiesloch .
— Sroßh . Landesgewerbeamt . —

Versetzt wurde :
llnterlchrer Julius Ritter. Hilfslehrer an der Gewerbeschule in

Freiburg in gleicher Eigenschaft an jene in Oberkirch .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote.

8. April : Ludwig Lutz von hier, Geschäftsführer hier, mit Elisa-
beth Ganghofer von Pfarrkirchen ; Rudövf Becker von Pforzheim,
mit Elise Heinlel von hier.

Todesfälle.
7. April : Berta , alt 1 Jahr 9 Monate 9 Tage, SS. Aug. Bauer,

Zimmermann. — & April : Wilh . Honegger , Verkäufer , ledig, alt 30
Jahre ; Adolf Keilhack, Privat , Witwer , alt 78 Jahr« ; Ida Beit , ohne
Gew . . led ., alt A Jochr « ; Friedrich , alt 15 Tag«. V. August Diehl»
mann, Fabrikarb . ; Elsa Dienstbach, alt 42 Jahre , Ehefrau des Privat -
gelehrten Dr. Max Dienstbach ; Marie Weber , alt 67 Jahr«, Witwe
des Kaufmanns Gust Weder . — 9. April : Paulina , alt 1 Jahr 5
Tage. V. Ludwig Engeross ; Ludwig Wehrle. Eis«nbahnsekretär , led.,
aH 35 Jahre . — 10. April : Math Schleich, ohne Gew., led ., alt 18 I .

B«erdigungs,«it und Trauerhaus erwachsener verstorbene«.
Dienstag , den UL April 1916 . 2 Uhr : Mathias Vürcklin, Färber,

Rüppurrerstr . 34. — V43 Uhr : Adolf Keilhack, Privatier , Zirkel 82. —
3 Uhr : Ludwig Wehrle, Eisenbahnsekretär , Englerstr . 8. - ^ 4 Uhr :
Rich . Herrmanu , Landsturmmann , Jnf .-Regt. 109 , 9. Komp ., Reue
Gewerbeschule . — 4 Uhr : Oskar Widmann, Unteroffizier. Städt . Kran-
kenhaus . — Uhr : Sofie Pfeiffer, Gemeinderechners -Witwe , Ret-
kenstraße S.

. Kriefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend«
Abonnementsauittungund 10 A für Portoausnaben beigefügt werden . !

M . M . K. Die gerügte Erhöhung der Warenauszeichnungen ist
nicht zu beanstanden , da bei den Schokoladen- und Konditoreiwaren
Höchstpreis« nicht in Frage kommen, diese Waren außerdem infolge
schwieriger und fortgesetzt verteuerter Anschaffung von Rohmateria-
lien starken Preisschwankungen unterworfen sind. (434) .

K. B . Khe . : Der Vermieter ist verpflichtet dem Mieter vor den
Schikanen der anderen Mietern Ruhe zu verschaffen, er kann darauf
verklagt werden . Der Mieter hat auch eine direkte Klag« gegen den
schikanösen Mieter auf Unterlassung der Störungen und kann sich
im Wege der einstweiligen Beifügung sofort schützen Ein sofortiger
Auszug ist nach Sachlage nicht gerechtfertigt , Sie müssen vertraglich
kündigen . (485) .

Pionier A. K. im Feld : Das badische Berdienstkre», für frei-
willig« Kriegshils« kommt für Feldzugsteilnehmer nicht in Frage,
es handelt sich um «in« Auszeichnung ' für Kriegsverdienste m der
Heimat. (436) .

H. S . B . 74 : Di« im Lehrvertrag mit dem Minderjährigen ver-
einbarten Konturrenzklausel ist ohne Rücksicht auf die Mitwirkung des
gesetzlichen Vertreters nach § 74 H . B . G . nichtig , auch wenn der Ver-
trag nach Eintritt der Volljährigkeit fortgesetzt würde . Eine nach-
trägliche Bestätigung der Vertragsparteien liegt nach der Anfrage
nicht vor . ebensowenig ein neuer Vertrag mit dem Gehilfen über ein

Konkurrenzverbot
' mit bezahlter Bindung. Eine Ausdehnung auf

weitere als die ursprünglich ins Auge gefaßte Konkurrenz ist über»
Haupt nicht zulässig . (437) .

R . Sch. Khe . : Di« Kriegsgewinnsteuer ist noch nicht Gesetz , da»
künftige Gesetz erfaßt nur den während des Krieges unmittelbar e»
wordenen Vermögenszuwachs , während des Krieges fällig werdend «
Lebensversicherungssummen werden voraussichtlich wicht darunter
fallen. (438) .

P . E. Br. : Uober die angefragten belgischen Verhältnisse find
wir nicht genau unterrichtet , man spricht allerdings davon, daß et«
belgischer Truppenübungsplatz schon vor dem Kriegsausbruch für
englische Truppen bestimmt war. (439)

E. F . iu H . : Wir müssen Sie mit Ihrer Anftage auf unser»
Inseratenteil verweisen, wo Sie durch geeignet « Insertion die ge-
wünscht« Stellung finden werden . (440) .

Neueingelaufene Sucher und Schriften,
Z« beziehen durch A. Bielefeld« Hofbuchhandlung ,

Lieberaa«« & Cie.. Karlsruhe .
Unter dem Titel „Au» tiefe« Quellen" veröffentlicht Helene Maria

von ??arenheid -Behnuhnen geb. von Sperber im Kommissionsverlage
bei GselliuZ-Berlin einen Band Gedichte . Preis 5 Ji . ®r ist so um¬
fangreich. daß er mehr einem Buche Memoiren ähnlich sieht , was auch
bei seiner Beurteilung festzuhalten ist. Mit wachsender Reife erhebt
sich dieses ldrische Lebens- und Leidensbild , das immer rein , immer
in Höhenstimmung bleibt. Eine fromme Seele , die sich in kindlichem
Verlangen fast leibhaftig an Gott und Christus lehnen will, gibt wg»
sie liebt , Eltern , Mann und Kind ab. Mit dem Tod« des einzigen,
heißgeliebten Sohnes enden die Lieder.

Deutsche Kriegsscheibenkarte«. Humorvolle , zumeist auf den Krie«
bezügliche Scheibenbilder erster Munchener Kunstler . Verlag von
B. G . Teubner , Leipzig -Berlin.

Zu Wehr und Ehr . Vaterländische Dichtungen . 86.—00. Tausend.
Von Ernst Ritter von DombrowSki. Der Gesamterlös diese» Buchet
fließt dem Reichsdeutschen HilfSauSschuß für die südlichen Alpenländer
zu. Verlag Hhppolyt Böhm, Graz ,

Sroneu-Bücher, Band 23 : „Die Kinder von Heckeudamm". Roma»
von Marie DierS. Brei» 1 Jl . Kronenverlag ® . m. b. H., Berli»
SW68 . Das Bestreben des rührigen Verlages der ^Kronen -Bücher" ,
ferne Anhänger und Freunde in ständiger Abwechslung durch alle Arten
der deutschen Romanlitteratur zu führen , findet in diesem neueste«
Bande volles Gelingen.

Führer -Handbuch. Sammlung von Aufsähen über Erziehung und
Ausbildung unserer Jugend. Herausgegeben vom Landesverband
Sachsen de ? Deutschen PsadfinderbundeZ , Erster Teil . Leipzig 1916.
Dr . Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung . Preis in Ganzleinen aebd.
1 .40 Jl .

Wie ma« fein Geld »ermehrt . Geldanlage und Geldverkehr. Ein
Ratgeber für Privatleute , die ihre Kapitalien nutzbringend und sicher
anlegen wollen . Von P . CK Martens. 5 . Auflage. 2 gebd . 2.50 JL
portofrei . Verlagsanstalt E . Abigt , Wiesbaden .

Bier Monate mit Mackensen. Von Tarnow-Gorlice bi» Brest-
LitowSk von Erwin BerghauS . Preis 1 Jl . Verlag von Julius Hoff-
mann in Stuttgart . Einer der größten Siegeszüge der Weltgeschichte,
erlebt mit den empfangsfreudigen Sinnen und der unverwüstlichen
Frische der Jugend, erzählt mit noch heißem Herzen , mit fliegendem
Atem : so läßt sich dieses prächtige Buchlein kurz kennzeichnen.

Mit Sck -vre und Hacke im Dienste des Vaterlandes. Von Walter
Möller. Mit 13 Kunstdrucktafeln. Preis 1 Jl . 5. Auflage, 21 .—26.
Tausend . Verlag Wilhelm Möller . Oranienburg. Die Krieasliteratur
ist in geradezu unheimlicher Weise angeschwollen und der Leser wird
über das Leben und Treiben der Soldaten , über Kämpfe und Siege
unserer Feldgrauen ebenso eingehend unterrichtet , wie über die Ver-
leumdungstängkeit unserer Gegner . Wenig oder nichts aber wissen
wir über Leben und Leiden unserer Armierungsbataillone, obwohl
Hunderttausende , vielleicht Millionen dem Vaterlande mit Schippe und
Hacke wertvolle Dienste leisten. Da hat es der Autor in dankenswerter
Weise übernommen , die Lücke in unserer Kriegsliteratur auszufüllen
und in kurzen , teils humoristischen, teils ergreifenden Skizzen das
Schipverleben da draußen zu schildern.

Die Zahlenlehre . Grundlagen und Erkenntnisse für den gesamten
Rechenunterricht . Von Dr. Hermann Walseman«. Oberlyzealdirektor
in Schleswig. Gießen 1915 , Verlag von Emil Roth. III Seiten . Geh.
L80 Jl , gebd. 2.00 Jt.

Ei« Kriegsurlaub. Roman von Friedrich Werner van Oefteren.
Verlag Ullstein u. Co . . Berlin-Wien . Preis 3 Jl . Das neue Wert
Oesterens hat dramatische Wucht, ein fortreißendes Tempo und einen
Stoff , in dem sich persönlichstes Erleben mit einer aus der Zeit ge-
borenen Tragik verbindet .

Schwert und Brot. So lautet der Titel der neuesten Schrift dm»
Gottfried Traub, die soeben im Verlage von I . Eiigelhorns Nachf. in
Stuttgart erschienen ,st. Die . Eisernen Blatter ' und . Briefe auL
Kriegszeiten' von Gottfried Traub . deren zweiter Teil hier gesammelt
vorliegt, find 1914/15 dem deutschen Volk in gewissem Sinn etwaö
Sehnliches wie Fichte? Reden an die deutsche Ration 1813. Da» schön
gebundene Buch kostet 2 Jl . Kur Versendung ins Feld ist auch e,yL
gut geheftete . FeldpostauSgabe ' zu baben . die 1 .60 Jl kostet und für
10 A verschickt werden kann.

Wo sind unsere Tote«, «nd wa» tu« sie? Herousgeg. von Dr. Karl
Heinz (Teil 6 der Sammlung . Brücke zum Jenseits . 12 Teile 6 JC)
etnzeltK 70 4 portofrei , auch rn» Feld. Verlagsanstalt E . Abigt . Wie»,
baden.

Die Aufgaben des Jnfanterie-vnterführerS im Felde. Bon Raasch.
Leutnant und Regimentsadjutant. Preis 50 A . W . E . Harich» Ver*
lagSdruckerei. Allenstein . ,

Wohlstand «nd Glück . Unentbehrliche Winke zum raschen vor»
wärtskommen . Von Josef Gerber . Wien. Verleg! bei Gustav Röttig
und Sohn . Sopron. Durch jede Buchhandlung oder direkt durch de»
Verlag zu beziehen. Prei» gebd. 3.50 Jl , geh. 3 Jl .

Kader und Sommerfrischen.
lleberlinge«. Einer der schönsten und empfehlenswertesten Kur»

ort« ist lleberlinge« am Bodens ««, das sich auszeichnet durch fei«
ruhig« und geschützt« Lage, sein mildes Klima und sein« herrlich«
Umgebung . Als ehemalige fteie Reichsstadt besitzt Ueberling«n «in»
ganze Reih« hervorragend «! Sehenswürdigkeiten, von denen nur das
Münster , das Rathaus , die alte Stadttanzlei , das Haus zur Löwe«-
zunst , der Reichlin von Meldegglche Patrizi«rhof . das Steinhaus , dt»
alten Feswngstürme und Tore «rwähnt seien . Außerdem find h«?vov»
zuHeben die ausgedehnten und prachtvollen Anlagen in unmittelbar«
Nähe der Stadt mit reizenden Partien und Aussichtspunkten , dl«
großen Seebad«anstalt«n und die neu« Warmbadeanstalt. Ueberlinge»
besitzt auch eine herrliche Umgebung, di« zahlreiche Spaziergänge und
Ausflüge lohnend macht. Das gange Jahr hindurch, besonders ab«
im Frühjahr und während der Badsaison erfreut sich deshalb auch di«
alt« Reichsstadt am See des lebhaftesten Besuches.

Kksumstiseks Schmerzen, Hexenschuß»
Beißen. In Apotheken FL M MO ; Doppetfl. M 2,40

S

mr Altpapier
4330wird jedes Quantum angekauft .

Zahle für Stampfpapier für 100 kg Mk . 5 . —.

Zeitungen , Zeitschriften , Briefe , Broschüren , Prospekte , Geschäfts - und
Kopierbücher u . s . w . — unter Garantie des EinStampfens — zahle für 100 kg Mk . 8 .— ■

&ieph. 835. M . Kleinbürger Sdmanenstr . 11.
Lumpen , Alteisen und Metailhandlung

Pfandscheine
kauft und beleiht fortwährend
zu Höchstpreisen 3) 12395 .6.6

Hoff , Douglassir . 7.
Anzutreffen nachm . 12—3 Uhr.

Öösr $ * aii ?e
~

S £ Q
jeden Posten getragene 8374
Schuhe und St efel

wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub, 8tonenftr. 52.

45000 Mark
auszuleihen auf erste Hyvo -
theken durch August Tclimitt ,
Bankkonim. - und Hypotheken-
Geschäft , Karlsruhe . Hirsch-
ftrabe Tel. U117 . 4310

I4VVAltertümer
werd. stets annekauft . Neukam,
Lammstr . 6, im Hof. Tel . 3546

Tabak - Garn
liefern beschränkt. Mengen

CG« & Co., Karlsruhei
Postkarten - Schlager !

50 Sold .-Liebesserien , bunt ,
kompl . 300St . 5.b0 . Osterkarten
von 1 .50 —3.— sort. Illustrierte
Preisliste Ka. übet sämtliche
Papierwaren gratis . Bersand-
liaus Blonder iffo . ,Berlin C ">4,
Alte Schönh.^str . 23- 24. " «a

Gebiffe 3K
gekauft bei SB10356.15J

Levy , Markarakenstr. SS.

A «5gW « »e Zaire
(keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchst . Preisen . 6267*
« skar Decker , vaarband -
lung , Karlsruhe . Kaiserstr. 32.

und »« « M
sowie sämll. Ersatzteile und
Nevar . staunend billig. 857526
C .Kuuzmaiin .Aäbringerstr .37.1

Wer Geld braucht a. Hyp.
Schuldsch. , Wechsel . Police.
Wertpap . . schreibe sof. an I.
UMMffel , Berlin , Frobenstr . 18,
ohne Vorjpei . S513042AJ
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in 6en neuesten Facons ,
vielen Farben und Stoffarten
empfiehlt in grosser Auswahl

4291

L . Gretz , Sstaiieriei issstr . 27.

Unterricht !
Wer würde einen Herrn für

das sog . wilde Abiturium einer
Oberrealschule vorbereiten ?

Gefl . Angeb . erb . unt . 9313209
an die Geschäft ? st . der Bad . Pr .

Awierlehreritl
Unterricht , auch in d . Abend-
stunden . Angeb . u . Sl ?>212a d.
<~̂ eschrtft3it . die ^Bad . Presse " .

Größere Menge «

Bastmatten
von ZeigenverHackung her -
rübrend , haben abzugeben .

Reflektanten belieben sich zu
wenden an 4327
Louls L. Stern & Co.

Tapezierers
Aufmachen gesucht . B131S6
Kaiserstr . KV , Gnmmil -iden .

Ein Witwer , 41 I . . Fabrik
arbe -ter , sucht sich wieder zu
vi>?heiraten mit einem Frau -
leni od . mit einer Witwe ohne
Kinder , nicht unter 30 Jahren

Gefl . Angeb werden erbeten
unter Nr . B1W01 und Zusiche¬
rung strengster Verschwiegen
heit an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Heirat .
Gut sittu -erter Privatmann .

J4 I . alt . <» . , ledig , wünscht
m it vermögender Dame zwecks
baldiger . Heirai bekannt zu-verden . Gef . Anträge unter
??r . . NI !V^ 8 an die Geschäfts
' kell? der ..Badischen Presse '
'
Abelen.

^ ttnX <^ ! ädch « n ) wirdaf IIIV ,jn 5fjndesstatt ab -
leaeben . Briese unter Nr
J1S203 an die GefäiäftSftelle
>er ..Bad . Presse "

. " .1

Offene Stellen
besucht ein jüngeres

Fräulein
welches womöglich mit Lohn -
wesen vertraut ist. Angebote
erbeten unter Nr . 4326 an die
GeschästSst . der »Bad . Presse " ."

"V
'*

Wm -Kehilst
zum sofortig . Eintritt gesucht .
Oskar Decker

« aiserttr . 38 . 4312

2 . 1 Schreiner ® S
vuui revarieren uou Antik -
Mllbclnb . bofi . VoIin gesucht .Kahn . Waldstr . 23 , 3, St .

Wliftrie -Arbeiler
aller Berufe.

insbesondere : Giseudreher .
Btmkdinen - und Automaten -
«chlosser , Mechaniker . Werk -
zeugdreber . Fräser . Nobler
und Ztosier , Schmiede und
Ketteuschmiede . LinkSzu -
' chlager . Ku« st-u.Maschi » en -
lormer . Bleilöter . K efsel -
Amiede . Modellichreiner ,
Holzt,obler u. schwindelfreie

Zimmerleute
im Alter van 20—30 Iahren
werde » fortgesetzt gesucht .
Arbeitsnachweis der Wujtrieim>a Mannheim . 3.3

SchweKiugerstraKe 17.

IIMM
Dre Stelle eines MilchführerS
Nt auf 1. Juni neu zu besetzen .Die Anfangsvergütung beträgt
nebst freier Wohnung , Garten
und 1 Liter Milch taglich aufdas Jahr Mk. 1500 — 1437a

Bewerber , die auf dauernde
stelle reflektieren und über
eine weitere Mithilfe beim
Austragen der Milch verfügen
wollen sich unter Vorlage ihrer
Leugnisie melden .

<̂ rohh . Gutoverwaltuna« cheibenbardt Ii. » arl »rulic .
Eine fleißige , saubere B '" ^

Krau
für 2—3 Stunden vorm ittage

$ u erfragen Georg -
Nriedrichstr . 25 , Zigarrengesch .

BleAer a » b

Metalldriilker
bei hohem Lohn sofort gesucht.

1424a Ettlingen . 2.2

.". uverlässiger , stadtkundiger

Fuhrknecht
guter Pferdepfleger , zum so-
fortigen Eintritt gesucht .

August u . Emil Nieten ,
arlsrube -Rbeinbafen .

Für eine alte Dame wir
per sofort eine 4278 .2.

Stütze
welche auch Pflegen kann , ge -
sucht . Angebote an Herrn
Albert Äah « , Karlsruhe t Karl
straße 28 > erdeten .

Sofort gesucht
Privatmädchen .

JungeS Mädchen in gutes
Restaurant für « erVieren u.
Zimmer , sowie HauS - nnd
Nüchenmädchen durch B '™"
Frau Brenk , gewerbs . Stellend .
Durlach . Hauptstr . 71 , II.

Tüchtiges Mädchen , das
kochen kann und olle Haus

Stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten . 3491'

M » nt » i Goethestr . 20 .

Er « der Schule entlassener .braver A u n g t findet für
dauernd , angenehme u . leichte
Beschäftigung . Zu erfragen
unter Nr . '813087 an der Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse " .

Anslöllier .
rov , kräftig , nicht unter 12

inoetwahren , fin ^
schäftigung .

dauernde Be
4288 .2 .2

^ampswaschavikalt Step )) ,
Kaiserallee 37 .

UrliNll
mit guter Schulbildung
geg . sofortige Vergütung
gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften an

Dreyfuß & Siegel
Katserftr . 197 "*

Junger , kräftiger Mann , der
Lust hat , die Färberei und
chem . Wascherei zu erlernen ,kann bei sofortiger guter Be -
zahlun « eintreten . 4086 .3.3

Ii . Timeus ,
Färberei u . chem . Waschausialt

Marienstr . 19—21 .
Graveur-Lehrling !
Junge ? Mann mit Heichen-

talent findet bei sofortiger
Bezahlung Lehrstelle . B1

» unstgewerbl . Werkstätte
Ludwig 5iolb . Herrenstr . 3.

Gärtnerlehrsttllt.
Ein gesunder , ordentlicher
uuge kann unter günstigen
Bedingungen in d . Lehre treten .
Gebrüder Dinner ,

Persaudgartnerei
Ofkenbura -BadenV 1858a

Maler -
Lehrling

kann gegen sofortige Be :
gütung eintreten im

Molergeschäft 4 .2
ILeopold Hessel Mchs.

Sophienstr . 17V.

Zimmermädchen
ges. u . B . -Baden in Fremden -
heim , gewandt im Zimmer -
machen . Servieren u . Haus -
arb . Nur solche , die schon in
solch . Stell , war . , woll . sich m .
Bild u . Zeufl - meld . Angeb .
unter Nr . 1301a a » die Ge -
schaftSstelle der „ Badischen
Presse ' erbeten .

arbeit versteht , bei guter Be
Handlung gesucht . Borzustell .
2—5 Uhr . 4311 .2 . 1

Frau Gärtner . Wendtstr . 12.
Braves , fleißiges Mädchen

auf 15. April gesucht . 2312055
Klauvrechtstr . 35 . 3 . St .
Anständiges ' 4206 .2.2

Mädchen
bei hohem Lohn u . guter Be -
Handlung sür HauS - u . Kücheii
arbeit per 15. April gesucht .
Kantine Traiuabteilnng 14

Durlock ».
Schlo ^kaserne .

junges , anständiges 4320

Mädchen
für Hausarbeit u . z . Servieren

gebucht .

Rkslllllllltil »! zur GiithMt
Götheftr . 4.

das
ig« MäScheil.

kochen kann , per bald
gesucht . Guter Lohn , dauernde
Stellung . Angebote m . Zcugn .u . Photoar . erbeten 1450a

Schliensakb 55 , Svever .
>Äes. fleiß . Mädch „ wclclz . auch

koch. kann . Eintr . sos .o. lS .April .
Kaiserstr . 39 , 3 . St . r .

A » Aes KWm 'A, "
kann , findet gute Stelle .

Wronenftt . 16, T.
Junges , der Schule entlass .

Mädchen
für nachmittags
Kinde gesucht .

Weltzienstr

zu einem
B13162

35 , part .

ZMges Mliim
sür leichte Hausarbeit gesucht .
4316 vleranienstr . 2 . Part .

Braveö evang .
das kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum 15 . April

sucht . 4324
Näheres Häudelstr . 17 . ll .
Für leichte .Hausarbeit ehrl . ,

schulfr . Mädch . od. unabhäng .
Frau nachm . gesucht . B13180

Hübschstrafte 31 . St .
Ein bekereS 2) 13179

Kindermädchen
für auswärts gesucht . Zu
melden Kaiscrstr . 122 , TU.

Ein Fräulein kann unent -
geltlich das Koche « erlernen .
B13207 Herrenstr . 3 . 2 . St .

Photographie
Für Herstellung von

Promsilber - und Gaslicht -
drucken

suche ich junge Mädchen ;
solche , die Vorkenntnisse ha¬
ben , bevorzugt . 3313202
Atelier Schmitz , Seliortitr . lO-

mit grossem Arbeitszimmer auf 1 . April zu vermiete « .
Näheres Karlfriedrichftrahe 6 . 2 . Stock rechts .

Schumannstr . II , II .

Herrschaftswohnung
von 8— 0 großen , hellen Zimmern mit reich ! . Zu¬
behör , elektr . Licht :c . sofort od . später zum Preise von
2100*!<«! zu vermieten . Näh . Auskunft daselbst , 4 . St .

tnil & frmi sür Dienstag
^ UgfluU Samstag vor
mittag gesucht . B13187

Hirsch str . 7» . 2. Sk .

Pxtzsrau SZ ..
7, Baumeisterstr . 50 , I .

»en ,Monatoirau od . Niäd ^
sauber und pünktlich sofort
gesucht . B13208

Kaiserstrahe 188 , part .

u - 6 Dimmerwohng .
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh . ,
Badezimmer , Gas , auf Wunsch
elektr . Licht . Veranda . 1 . St . .
auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheres Büro
Kornsand od . Parkstraße S,
3. Stock. 4117

Raufmann
der Lebcnsmittelbranche sucht
aus 1 . Mai Rcisepostcn . An .
s.'.bote unter Nr . B13145 an
' . GeichäftSsl . d . Bad . Presse .

Fttwlleiterin
der Lebensmittelbranche sucht
ähnlichen Posten oder Zi -
garrenfiliale . hier oder aus -
wärtS . auf 1 . Mai . Angebote
unter Nr . VI2300 an die Ge
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

Tüchtige , langjährige '

Atwiseri » »
.!!« S

Stellung in Delikateß - oder
Lebensmittel - Geschäst . Ange -
böte unter Nr . B13I24 an die
Geschästsst . der „Bad . Presse " .

Kalh . Mädchen
aus guter Familie , welches im
Weißzeugnäben und Bügeln
bewandert ist, sucht Stelle als

immermädchen oder zu 1—2
indern in nur besser . Hause .

Familienanschluß erwünscht .
Angebote unter Nr . B12950 an
die Geschäftsst . d . „ Vad .Preise " .

M " ^ fll ^l ^ hen ** C
sucht Stelle bei einer Scknei -
derin , wo e? das Naben er
lernen könnte . Angebote u.
Nr . B13177 an die Gesck>äftS -
stelle der ..Bad . Presse ' .

Kellnerin
anständige sucht Aushilfe für
Wochentags auch ohne. Ver -
gütung . Näheres Wilhelm -
traße 34 . 2 Tr .. links .

Stelle sucht einfache Wirt -
schaftsköchin , w alle Arbeit
übernimmt dch . Sophie Mayer,
Waldhornstrahe 44 . gewerbs -
mäßige Stellenverm ' ttlerin .

Alleinstehende Frau sucht
Arbeit im Puften . An -
geböte unter Nr . B11353 an
die Geschäftsstelle der ,.Bain -
sckien Presse " erbeten .

Lehrstelle
mit Kost und Wohnung bei
tüchtigem Scklossermeister in
einem Städtchen mit Gewerbe -
schule für einen braven , kräf¬
tigen Jungen gesucht . An¬
gebote mit ^ ebrgcldSanspruch
unter Nr . 1428a an die Ge -
schäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Zu vermittelt
Großer Laden

in best . Eeschaftsloge , g -̂ gen -
über dem neuen Hauptbahn -
Hofe und der Bahnpost ist
nebst einer schönen 2—3 Zim -
merwohnung auf l . Juli zu
vermieten . B1274 ?!

Näheres Poststr . 12, IV .

Amalienslr . 7
ist der 4 . Stock mit !» Zimmer
u . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten , sowie 1 Mansar¬
denwohnung mit 2 Zimmer
n . Küche Evtl . können beide
Wohnungen zusam . vermietet
werden . Auskunft i . II. 4011

3 - 4 ZjZNtMlvOMtNg.
neuzeitlich ausgestattet , mit
Gartenanteil in bess . Hause
an ruhige Leute sogleich
oder später zu vermieten . —
Näheres Sübschstr . 16 part . r . ,
von 2— 4 Uhr oder beim Haus¬
eigentümer I ? . .NInni , Wald -
hornftr . 10. 4319*

Schöne ' 4022
4 Zimmernwhng .
in ruhigem Hause auf sofort
od . später zu vermieten . Näh .

Lenzstraße 1. I , link« .

3 Zimmemohnung
m . Zubeh . u . Gartenantl .

Schumannstr . 8 . IV ,
ver 1 . April zu vermieten .
Zu crfr . Wilhelmstr . S? .
Telephon 185 . 536*

■ In meinem Neubau Pin -
zentiusstraste k» ist eine schöne
it Zimmer - Wohnung mit
Bad , elektr . u . Gas auf 1 . Juliad . früher zu vermieten . 4161*

Näh . Akademiestrafte 27 .
Dreizimmerwok >nüuq

1 Tr . . in best . Laße der Karl -
Friedrich ' tr . . an einz . Hrn . od.
Dame auf 1 . Juli preisw . a«
bcrm . Zu erfragen B112A !

Aarl -Friedrichstr . Z . 1 Tr .
?lugarte » str . 85 schöne freund ! .

Dreizimmerwohnung zu ver
mieten . Zu erfragen Ranke -
sirake 10 . TTT . l . B1M76

Augustastrahe ist Wohnung
non "> Zimmer und reich ! .
Zubehör , auch Gartenant . .
auf Juli zu vermieten .

Näh . A uqn -aft r. 11 , I.
E >i . » Io !-.rstr . 41 , IV ., schöne

4 Zimmerwohnung . Bad ,Halt ., Veranda , Cammer ,
Gartengnt ., sof. od . später
zu vermieten . Schlüssel
Kriegste . 151 , part . B1217Ö

EIER
Koch - Eier Stück 19
Frische Eier an* 22v

HERMAHN 4313

UETZ
.

Iiiill' liIiiUliiiliiljUilu<

Ulilaadstrope 15 ist eine
schöne Mansarden -Wohnung
im Seitenbau . 2 Zimmer .
Äüchc. Keller u . Speilber auf
j . ^ uli zu vermieten Zu
erfr . Hl . St .. « 6 . « 13115

Waldstr . 01, 2 . Ätock , sind 2
Zimmer ohne Küche m.Koch -
u . Leuchtgas versehen , möbl .
oder unmöbl . . auf 1 . Mai zu
vermieten / Näheres Hof
koiidit . Vtauimanu . B131kr2

Waldliornstr . 21 im 2. Stock
moderne , neu hergerichtete
3 Zinimerwohnung an gute
Leute noch auf sofort zu
vermieten . B13014 .3 .3

Wrltzienstr . 4<> ist eine schön «
4 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten . B12892

Wcrderstr . 72 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung aus 1 .
väuli zu vermieten . Näheres
Sintert . . II . Stock . B12S75

H »rkstr. ZA , III . Elke Tofien -
straße , ist frdl . Dreizimmer -
Wohnung m . Mansariir u .
Bad aus 1 . Juli zu vermiet .
Anzuseh v . 8—2 UI>r . Näh
Ger wigstr . 7 , Tel . 717.

Zimmer
» efist Kammer im 4 . Stock
verrenstr . nächst Kaiseritr . an
soliden Dauermieter p . 1 . Mai
oder früher zu vermieten .

Näheres Kaiserftr . 183 bei
Landauer . 2988

llnmöbl . großesnach der Straße
sofort zu vermieten . B12L22

Zabrilige rftr . 1 . 3 . St .

, ; »mmer ,
gebend , ist

0>eibclftr . 12 schöne Zweizim
merwotinung mit allem Zu -
behör sofort oder 1 . Mai zu
verm . Näh . 1 . Stock . B13181

» irschstr . 52 .
~

Stock mit 4
oder 6 Zimmern auf soglculi

oder Juli zu »ermieten . Nä -
heres 2. S tack. i8l3üS5

Kaiserstr . 71 4 Zttnmerwohn .
hell u . geräumig nebst Zu
gehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . B12348

Näheres 1 Treppe , links

Zu vermieten
sofort oder später

Rudolfstrahe IS Laden mit
Wohnung von 3 Zimmern
mit Zugehörde 433Ö .3. 1

Nudolfstraste "48 , s . Stock ,4 Zimmer mit Zugehörde
Ludwig - Wilheimstra » » 14
4 Zimmer mit Zugehörde

Adlerstr . 15 zwei Wohnungen1 v . 4 Zimmern mit Zugehörde .
Erfrag Kronenstr . 33

im Büro .

Zigaretten-
Arbeiterinnen

gesucht , einige tücht . Mädchen
können sofort eintreten .
Zigarettenfabrik Sücima

Feiwlinttüd Sfhulcr ,
1454a Bruchsal .

Lauffrau
für einige Stunden im
Tag gesucht . B12874

Sosienstraste 17V
eine Treppe hoch .

Wohnung oder Büro
zu vermiete » .

Friedrichsvla « 1 *>ist die Woh¬
nung im erst . Obergeschoß , be-
Iteb . aus acht Zimmern u . Zub .,
auf sofort od . später zuvermiet .
Die Wohnung wird auch geteilt
lv Zimmer u . Zubebör ) aögegeb .
u . eignet sich dann bc sonderöfür
Bürozwecke . Näb . beim L>aus «
eigentüiner i . 4 . Siock . 14230"

3 Smmtermoljnung
Südweststadt . ruhige Lage ,
neu hergerichtet , tiir Mk . 8SV
auf sofort oder später ,',n ver¬
mieten . Näb . durch Ä>. Dilsal » ,
Toficnstr . 13. B1 «VW^ L

Raiserallee 93
ist eine neu hergcrichiete
Wolmung von .

"> Zimin . und
Zubehör aus sogleich oder sp .
billig zu vermieten 4250

Naiserstr . 109 ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern ,
Badezimmer . Speisekammer ,Balkon auf 1 . Juni oder fr .
zu vermieten . Zu erfragen
dfliclvit im III . St . B10019

Körnerstr . 39, 3 . St .. ist eine
5 Zimmerwohnvilg m . Bad .
Gas . Elektr . u . Zubeh . , all .
iteu hergerichtet , auf sofort
ad . später zu vermieten .
B ^662 Näheres parterre .

Lochnerstr . 21 ist aus 1 . Juli
eine schöne Wohnung von
3 Zimmer zu vermieten .
B12901 Näh . 2 . St . . Iks

Slliönseldstr . 3 Nicrzimincr -
wohn 'iua , 2: 3i . . Bad , Per
anda . Erter , übl . Zubebar ,auf 1 . Juli zu vermieten .
Näb daselbsk. B13 190

Meiieiip ., M
um daselbit .

ZÄü ^ enstr .
'

( Ö, ist
eine ssundiiche Mansarden -
wohuuilg , 2 Zimmer . Küche
ii . Gas auf 1 . Juli su verm .
Näh . Vdh . . II . B13I94

Tofieiiftr . 30, 1 Tr . . geräum .,
sonnige . Scäiszimmerwohny . ,Balkan , reichhaltig . Zubeliör
sofort zu vermieteii . Näh .
■Sofieujlr . 32 . Erdg . B12918

^ ofienitraste :{ü ist im 2. « t .
die Wohnnug von 5 Zim -
mern , Badezimmer u . all cm
Zubehör auf 1 . Juli oder
ipäter zu vermieten . Näher ,
im 3. Stock . 4825 .8 .1

ofeinstrajje 31 ist die Wol>-
» ung im I . Stock , 3 Zimmer .Küche u . Zubeh . auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfrage »
im 2 . Stock . 2) 13189

Marin .Alexandrastraße 10, in
nächster Nähe vom Haupt -
bahuhof . eine schöne Trriz . ^Wohnuua >luf 1 . vrali i- ucr ^ t
mieten . Näh . part . BI3205 .2. l t

1—2 schöne, unmöbl . Zim
mer in neuem Hause mit el.
ficht sofort zu verm . B131D0
Gcrwigstr . 54. 4 . St . . mchts .

Waldhornstr . 21 im 2. Stock
qrofteS . leeres Zimmer an
anständige Person noch aui
sofort zu bermiet . B13013 .3.3
llnmöbl . Monsardenzimmer

ucbit Küche auf sogleich oder
ipäter an ruhige Mieter zu
vermieten . Näh . B13lM

Kaiscrallee l>5 . ll . 3t .
Villenviertel Nüppurr ist

eine moderne Treiz . - Wolml !. ,Bad . Etagenbeiz . , Garteiiant . .au ^ sof. od . 1 . Juli zu verm .
Nähere -. - Wilhelmstraße 33.
1 . Stock. B13Q84
<>arlsr . -Nüppurr , Zchenken
dorfstr . 8 . II , schönste Lage
ist mod . Sierz . -W . mit Zub .
u . Gcytenanteil zu verm '̂ t .
Näh . Werderstr .45,1 . Bl31l !ü

Kartenstr . 52, part . , fmd 1
bis 2 gut möbl . Zimmer , in
aifi . , feinem Hause u . freier
Äage , sof . nid . spät zu ver¬
mieten . S12544

Kaiserstr . 17 . III . gut möbl .
Zimmer mit besd . Eingang
an Herrn , auch vorübergehe
zu vermieten . B1 .--M52

Kaiserstr . S2a , III , lks . . Räbe
des Marktvlcches . schön möb»
liertes Zimmer mit oder
ohne Pension bei einzelner
Dame zu vermieten . B131N7

Kapelienstr . Mans .- Zimmcr
sofort oder später zu ver .
mieten . B13116

Sorlfriedrichstr . 30 , 2 Tr . hl ,
sind schön möbl . Wohn - und
Schlafzimmer lauch einzeln )
zu vermieten . B13198

Kriegstr . IHfiileg . möbl .Wiilin -
u . schlaszimm . . Bad . elektr .
; iJii . ' Ä - 4-, B13144verm .

Leopoldstr . 20)
'
Ü Trepp . , gut

möbl . Zimmer mit Pension
an Herrn zu verm . Dauer «
mieter bevorzugt . B1316S

Lessingstr . Ä, 2. St ., zwei schöne
gut möblierte Zimmer,einzeln
oder zusammen , ev. 2 Betten ,
zu vermieten . B13220 3 . 1

Nächst Hauptpost ist fein möbl .
Zimmer z . 20 Mk . abzuaeb .
Nctb. Htrfchftr . 7 . 1 Treppe .

Nudolsstrahe 15 , 1 ? r . . links ,
Z schön möbl . Zimmer mit
zwei und einem Bett zu
vermieten . 3512870

Zteinstr . 18, part . . ist ein möbl .Zimmer mit besonder . Eing .
auf sofort zu verm . B 13120

Woldftr . 11. III , Pdb . . ist
hübsch möbl . Zimmer evtl .
mit 2 Betten sofort zu ver »
mieten . B13I3S

Wnldbornstr . 30 , 8 Tr . . ist ein
sein möbl . Zimmer mit bes.
Lingang sofort zu ver -
mieten . B131R4

Aorkstr . 17 , 2 Tr . , lks . . schönes
Eckzimmer mit Bolkon sofort
zu vermieten , bei Witwe
ohne Kinder .

' B13V80
Ptif- Suche einen Herrn ,

wenn auch - pflegebedürftig , in
Pension zu nehmen . Ange -
böte unter Nr . B13 (H)8 Qn Die
Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten . 3 .2

HerrfchastsvohnunH
in Turlach

von 5 od . 6 arok . Zimmern ,feinste Lage . 2 Minuten von
der Straßenbahn , mit Garten
z » vermieten . Angebote >int .Nr . L12k?00 an die GcschästS -
stelle der ..Bad . Breste " erb .

MöbL . Zimmer
zu vermiete » .

Näh . bei Frau Reeder Wwe . .
Kaiserstrake 26 . 3528 .Y.6

."oubjcltes Balkonzimmer .evtl . mit 2 Betten , sosort oder
später billig zu vermieteü .
Äuch Wäsche lo . pünktl . besorgt .
B, -.. . llerwiastr . 14, 2 . St . I .

Möbliertes Zimmer . mit 2
Betten und .̂ üchenbenutzung
zu ucrinieien . Bl6l86

Turlacher Altec 2k«d , pl .

Möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . Bl3l7k ?

^ eovoldstr . 13, I . Stock.
Schön müht . Zimmer , auch

mit 2 Betten , evtl . Klavier .Lad und KüchenveNüiintig . in
bess . Hause zn verm . B13178

Kaiserallee 137, 2 . St .
Amalienstr . 59, w ist sein

inöbl . 5alon - n . Schlafzim -
!>irr auf 15 . d . Mts . oder 1 .
Mai zu vermieten . ? 12563

H pk Im
für Bürozwecke zu mieten ge <
sucht . Angebote unter 4323
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " .

Gesucht auf 1. Juli schöne
freundl . Fünfziminerwotinuna
im Zentr . d . Stadt , wo Der -
mieten gestattet ist. Angeb .mit Preisangabe unter Nr .
2)13157 an die Geschäftsstelle
der ■..Pad . Presse " erbeten .

Zum 1 . Juli schöne. Drei -
zimmerwobnung mit Zubehör
von ruhiger Familie , 3 Pen . ,
zu mieten gesucht . Angebote
mit Preisangabe erbeten unt .Nr . 2313074 an die Geschäfts *
stelle der .. Bad . Presse " hier .

Ehepaar mit kl . flind unk
Nindermädchcn sucht erftflafi .

Pension "W
ab 1. Mai Tür ungefähr zwei
Monate . Angebote unter Nr .
B181S8 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erbet .

2 möbl . Zimmer (3 Betten >
und Küche oder Küchenbenü ^ .
von kinderlos . Beamten aus
1 . Mai gesucht . Angebote u .Nr . B13W8 an die Geschäft »-
stelle der ..Bad . Presse " .

Junge ? Ehepaar ohne Kin -
der sucht auf 1 . Mai ein gut
möbliertes Zimmer mit Kü -
chenbenützung in Gegend
Mihlburger Tor bis zur
Hirschbrücke. Angebote unter
Ar . » 131-70 an die GefohäftS --
nelte der ..Badischen Presse " .

Zwei Mim
Limmer od. Mansarde in der
Nähe der Marienstr . zu mieten .
Angebote mit Preisangabe nnt .
Bl !̂lS8 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ' erbeten .



K 5te 8 « Dadifche Presse . Mtttaablatt . Dieitsta« . den 11 . HttriT « 16 . Nr 170 »

V,.. Il ^ - t nllfl

Neues Städtisches Konzerthaus .

i «Ar . LiMw
Eingetragener Verein

1841

Donnerstag , den 13 . April , abends 8 '/- Uhr :

zum Besten der Kriegsblinden - Fürsorge
Therese Miiller - Reiebel , Großb . Hofopernsängerin (Sopran)

Else Dilrenbergrer (Violine ) — Der Männerchor und gemischte Chor des
Karjsraher Liiederkranse — Musikalische Leitung und Klavier :

Kapellmeister Heinrieb Cassimir .

Saalöffnung : 8 Uhr. — Ende : 10 Uhr .
Preise der Pl &tae einschließlich Gebühren für Kleiderablage und Programm

auteh für Nichtniitglieder : 2.— Mk., 1.50 Mk . und 1.— Mk.
KartenTerUauf in der Hofmusikalienhandlung Hngro Knntz ,\ aebf ..

■ Kurt Meufeldt. Kaiserstraße 114 , Telephon 1850. 4150

Schönschreiben
Deutsch . Latein , Ronde ,
fow . einfache u . doppelte

Bttchffihrttttg
lehrt erfahrener , in der
Praxis itel) . Buchhalter .

Erfolg garantiert '

Nahnes Merstrahe 3
2 Treppen hoch .

Inloige örim . ÄeügrZs
zahle für gebr . Herren - und
Damenkleider , Uniforme « ,
Schuhe . Stiefel usw .. alte Zahn -
gebisse u . Goldsachen die höchst.
Preise . Angebote erbittet
Vi eintr -»» «, , Kronenftr . 52.

alte , zerbr . u . schlechtsitzende,
werd . fortwährend angekauft ,
u . zahle von 50 Pfg . bis 3 Mk. p .
Zabn . .1 . <Zelm » ii , Uhrmach .
2)3675 Zähringerftr . 36 . 9.9

Spezial - Haus

Damen- und
HintferftonfehtiDn

Sonder -Abteilung für
TrauerBekleidung .

z? Fnihjanrs-Neuheiten

Inh . : H . Kahl « St»

Erbprinzenstr. 31 Ludwigsplatz.

Waldslr . I

16/18 | ColoüseumI Telcpb .
\ 1938

G - astspiel

Spielplan für die Zeit vom 11 . bis mit Ii . April :
Das Bügeleisen !

1 Akt

und Das Aergernis ! 50W15 Ewig Dein !

1 Akt 1 Akt
aUe drei von Neal & lerner . 4294

Beginn der Vorstellungen pünktlich abends 8 lU Uhr .
Ab 8 Uhr abends : Konzprt der Colosseuws - Kapeile .

Musikalische Leitung : Kapellmeister Alois Waldes .
Weiterer Spielplan .folgt am 15 . April .

12n0a .3. 3

find«, am-. mW«
herrschaftliches Laudhaus „AfiiufländerKlick ' . direkt am
Bodeniee . in Nonnenhorn <Tel . -Amt Lindau 390 ), bestens

foblen . Schone Zimmer . Vorzügliche Berpflegnug .
>scher Park .

' Strandpromenade . Entzückende Aussicht .em
Sü
Größte Rüde : staubfreie Lufft . — Pension von 9 je cm .

tiervorragend i

gflnsfigesBngebat
Corset „ElIi "

,
weiß . . . .

Corset „Lulu "
,

weit ! . . . .
Corset „ Maria ".

weiß u . blau .
Corset „Selbst¬

wasch "
. weiß

Corset „ Karola "
,

rosa . . .

4*00
5.80
6.50
7.50
9.00

Corsetgeschäft

Frieda Thomas
Kaiserpassage 8.

tlHAtülA ftRftSrftfoifo Wir liefern eine erprobte , gut ichau -
MM Milklysellc . mende . in jedem Haushalte u . Betriebe
verwendb . , geruchlose , tranfreie « eise ni Fässern von je ca.
ILO Pfd . zum Pr . von jf 7B per Zentner Nettogewicht , einschl .
Gebinde , frei ieder Bahnstat . Die Ware ist vielfach v. Behörden ,
Großbetrieb , u . Privaten nachbestellt . Garantie : auf Wunsch
bedingungslose Rücknahme . Probevostkiftchen . enth . etwa
8 Pfd . netto einschl . Verpack , u . Porto Jt. 7 .85 . Alles per Nachn .
M35a,3 .1 Stuekenbroch & Co . , Dresden -A . 16 .

Preis -
Jluster

buch
grösste V
Auswahl
In Straussfedern und
Reiher versende um¬
sonst u. postfrei .

Schmücken Sie Ihren Hut
mit meinen echten

Straußfedern
alle fertig zum Selbstaufstecken , es
ist dies der feinste Hutputz,im Winter
wie im Sommer immer modern , sehr

elegant und vornehm. Ein

echter Straulifedernluit
findet überall die gröSte Bewunderung .

Ich liefere echte Straußfedern
. unter Nachnahme = =

in Tiefschwarz u. Schneeweiß
Länge ca . Breite ca.
36 cm , 13 cm , zu 1.50 Mk.
39 cm , 14 cm , zu 2 .50 Mk.
45 cm , 16 cm , zu 4 .50 Mk.

Zurücknahme nach Stägiger Probe .

Ernst Lange , IS » ;
Düsseldorf , Arnoldstrafie 21a .

Kein Ladengeschäft 40J
Versand direkt an Private !

Wagnerei - Verkauf .
Wege » Todessall ist eine ganz komfortabel eiugericht .

Wagnerei mit elektrischem Betrieb , Radmaschine und
Bandsäge , bereits neu , sowie gut gelagertem Holzvorrat

-und guter Kundschaft , sofort zu verkaufen .
Nähere ? bei Hrau Claus « Wttwe . Karlsruhe ,

Marieustratze 13, 3. Stock links . B128G0.3 .2

Tierschutzverein
Karlsruhe . 14220

Geschäftözimm . : Sophienstr .15.
Sprechstunden : Mittwoch und

Samstag 12—' /,1 Nhr .
Zusammenkunft : Jeden

2 . Mittwoch im Monat : ..Vier
Jahreszeiten "

, Hebelstrahe 21 .
Nebenzimmer ' /,9Uhr abends .

Hl!
WINüMlK - ll! !« .

Größter kaufmännisch Verein
der Welt .

GeschäftSst . :
SophieustrZZ
Sprechftund . :
2 bis 3 Uhr .
Krankenkasse ,
Stellenver -

mittlung ,
Rechtsschutz , Sparkasse , Lese-

ziminer . Lehrlingsheim .
Heute abend : Geschäft ! . Sitzung

Moninger lKonkordiasaal ).
FreitagStammtisch .rund .Tisch

Uereln von

Aquarien - u.
Terrarien-

freunden Karlsruhe
Dienstag , II . April .addS . ' j.9 U

Ordentl . Sitzung
mit Verlosung im Landsknecht

Zahlreiches Erscheinen von
Mitgliedern und Gästen er -
wünscht . Der Vorstand .

Näh - n . Zllschneiöe -
« dnilc I. Ranges

Lehrmethode ist die
leichteste und prak -

tischste . Schü -
lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig
perfekt ausge -
bildet , f. Be -
ru ? oder eige -
nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . 16. Schnittmuster -
Berkauf — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme ,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 584*
Johanna Weber , Hirfdift . 28, II T .
ffiohifko sowie Gold , Silber ,yjCÜUje , Platin , kaufe fort¬
während zu höchsten Preisen .
Fridenberg . Zähriiiaerstr .28 . 11.

M »i> 45 ® 9.
sind erhältlich in
meinen Filialen :

I Durlacher Allee 32
Zähringerstr 2 z
Markgrasenstr. 40

| Marienstr. 58
Goethestr. 23.

Vm,ksagnng .
iö3. Liste . )

Jyiir die Unterstübung von Familie « »um Kriegsdienst
einberufener Wehrpflichtiger sind an kt>rldgaben in der Zeit
vom 13 . bis 31 . März 1916 weiter eingegangen : bei Mit -
gliedern de? Stadtrats von : dem Gesangverein Concordia
Karlsruhe als Teilergevnis der von ih-m veranstaltete » Wohl -
tätigkeitskonzerte 350 ,M . „ Z " 100 Jt , Frl . Müller 20 Jl , Frl .
Marold iw . G . ) 10 Jt . der Akt . -Ges . Badenia tw . K .)^ 5 M ,
Frau Hauptl . Fr . Schneider Wwe . 10 Jt , Rich . Gräbener
120 . Gabe 25 Jt , Hofmetzger Ebbecke 100 Jl ., Frl . Emma
Stocket , Dentistin , 1 Jl , W . Donecker 9 Jt . Ferner bei : der
Mitteldeutschen Kreditbank von : Frau Baurat Hummel (f-
März ) 50 . Ä ; der Südd . Diskonto -Gesellschaft von : Oberst v .
Sairdczi UX> M , Anna Lindner 50 Jt, , der Fa . Geschw. Baer
(w . G .) 20 M , Prof . Dr . Gg . Bredig iw . G . ) SO Jl ; der
Rhein . Kreditbank . Fil . Karlsruhe , von : Minister v . Bodman .
Exz . . 100 Jt , Prof . Karl Ehth 20 ,M . O . Baurat Eourtin
( tu . G .) 100 Jt , Dr . Draugott Tramer -'W . G .) WO Jt . Frau
Helene Arnold 50 Ungenannt 10 Ji . A . Haas 20 ,M , Geb .
Rat Dustner 50 .K , Reg .-Rat a . D . K . Kein ' 20 -M . Gertrud
Baumüller 10 .M . Frl . Elisabeth Stein lw . Beitr .) 50 <H,
G . H . 10 Jt . Geh . Hofrät Dr . Blum ls. März ) 100
L. - Ger . -Dir . Dr . Reiß <w . G . ) 50 Jl . Jos . Sautier 100
Geb . Hofrat Prof . Drsteli 100 Jl , Dr . Holtzmann sw. G .)
30 X \ der Badjichen Bank hier von : Baronin von Monteton
iw . G . ) 50 Jt , Fr . Jennv Bartnina Wwe . iw . G .) 100 JL ,
Geb . Hofrat Dr . A . Benckifer lw . G . ) 100 Jl . Frau Sofia
Hugi ^ Wwe . lw . G . ) 20 Jl . General d . Inf . u . Generaladi .
Dürr ^ Exz . lw . G .) 100 Jl , Geb . Rat A. Bujard lw . G.) 50 Jl ,
Fin . -Minister I . Rhetnboßvt , Erz . lw . G .) 100 -^ Ungenannt
20 Jl , Frav Wilh . Griesbach Wwe . iw . G .) 10 Jt . , Geh . Rat
A . Wasmer lw . G . ) 50 ,M,, Med . .N<v Dr . Brian iw . G . ) WJt .
I . H . Frankel (to . G .) 20 Jt , Stadtpfarrer a . D . I >. W .
Brückner iw . G . ) 100 -M, Frau M . Lehmann Wwe . fw . G .)
5 c€ ; der Mühlb . Kreditbank e . G. von : Ludw . Buttmi ig.
5 M : der Gewerbe - und Borschußbant von : L.-Ger . -Rat
W 'nkler lmonatl . G . ) 20 der Bereinsbant Karlsruhe
von ' E . Kinne 15 M . F . I . .Kratzer 20 Jt . dem Kegelklub
„ Holz Klar " 25 ,ä . Fr . Wilkendorf 10 -K-, Jason Watzner 1Jl ,
W. Ganninger 10 .M,, Frau Kopp 2 «# , Band,orstanj > Wilb .
Betsch lmonatl . G .) 40 Jl , I . Deila Bona 100 Jl ., I . F .
Kratzer 10 . H : ferner Fundaut 5 A : dem Bankhaus Ltrans
n . C». von : Dr . Ferd . Rieser 20 .M , Sigmund Bernheimer
sw . G . ) 50 Jl , Geh . Rat Elbs iw . G .) 30 ferner Beiträge
für Monat März von : Frau Berta Gutmcrnn Wwe . 25 Jt ,
Frl . Emilie Auerbach 20 Jt , M . Goldberg 100 Jl , Frau Rosa
Heilbronner Wwe . 50 Jl , M . A . otmuS 500 Jt . xr . JL
Siraus 200 X Dr . N . Stein 100 Jl ; dem Bankhaus ? arl
Göti von : Oberrev . A . Henninger 10 Jt , Frl . Venninger .
Aeschi lSchweiz ) 10 Jl ; dem Bankhau » Seit L. Homburger
von : Frcru General von Müller 50 Jt , A . Braun u . Co. lf .
März ) 50 Jt . , Frau Lilli Ritzhaupt sw . G .) 100 Jt , C . A.
30 Jt . Anna Renck 100 Jt , Hofmusiker Feidner 3 Jt , L .-Ger .-
Rat Dr . Engelhardt 100 Jt . O .-L . -Ger .-Rat Iaekle 10 A ,
serner aus Zürich 15 <tt ; dem Bankhaus Heinr . Müller von :
Bahnnrstr . Krämer iw . G .) 10 Jt , Med .- Rat Bahr ( f. d .
Monate März u . April ) ie 30 Jt . ferner durch den Vorstand
des Verbandes der Deutschtumsvereine ihalber Reinertrag
aus der Veranstaltung eines Vortragsabends ) 28 Jt -, der
Stadtkaffe von : I . Emele iw . G .) 20 <tt . Frl . Wacker . Hmtpil .
( f . März ) 5 Jt . Ludw . Lempp 20 Jt , Geb . Rat Bunte if .
März ) M . dem Verein für evang . Kirchenmusik , Erlös
der musikal . Abendandacht in der ev . Stadtkirche am 23 . II .
d. I . 120 M , dem Bachverein , Erlös aus dem 35 . Konzert
100 Jt , der Badisckcn Bank iSpcirde f . März ) 200 Jl ,
Staatsminister Dr . Frhrn . v . Dusch . Erz . iL März ) 100\ M ,
. W " 20 M . Magnus Schieß iw . G .) 5 Jt , der Muhlb . Kre¬
ditbank e . G . 200 M , Frau Neukamm Wwe . iw . G .) 20
Frau Korpsstabsvet . Scholtz if . März ) 20 Jt , Wwe . D . lw .
G .) 20 . H , Dir . Carl Forst «f . März ) 100 alt , Frau Dr .
Hirschfelder iw . G . ) 20 M , L .-Ger . - Rat Engler iw . G .) 30 Jl ,
E . Zimuiermaitn iw . G .) 50 M , Geh . Med . - Rat Dr . Kaiser
iw . G .) 50 Jt , Elisabeth Auerbach 2 M , Frau Dr . Gerhardt
5 Jt . Dr . Richard Seeligmann iw . G .) 200 Jt , Dr . Heinr
Eitel iw . G . ) 100 Jt . Geh . Rat Müller iw . G . ) 50 Jl , Fabrik
iont Albert Eichtersheimer für Gutachten iüberreicht durch
die Gerichtsschreiberei d . Gr . O .-LandesgerichtS ) 20 Ji , Frau
Rud . Herrmann iw . G .) 20 M . Armgard Häuser it . März )
20 Jt , Prof . K . Widmer iw . G . ) 30 M , Gr . Bezirksamt if .
Buke ) 3 . it . Geh . Rat Cron 100 ,M . Pfarrer Ullmann iw . G .)
10 Jt Prot . S . Reichenberger . (f . März ) 10 Jt , Fabrik ! . At».
Mändle if . März ) 15 Fabrikt . Louis Maier if . Mär » ,
20 Jt . Domänenrat Abetz im. G .) 20 M , Jakob Born lw . G . I
1 , Vcmel u . Schnurmann if . März ) 150 Jl . Geh . Rat Fetzer
if . April ) 50 Jt . Bauinsp . Mombert iw . G . ) 25 ,tt . Frau
Mombert iw . G . ) 26 Jl , Ludw . Paar . Priv . iw . G .) 100 Jt ,
Stadtrat Dr . Binz iw . G .) 10O Jl . dem ^ ad . Landesverein
v . Roten Kreuz , als Anteil am Ertrag der veranstalteten
Passionsspiele 2000 Jl , Archt . Schweukhardt iw . G .) 100 ,M ,
Karl Finkelstein 10 ,4t .

Im Wege freiwilliger Gehaltsavziige (je hälrtip rar das
Rote Kreuz und dte FamilienunteriUltzüng bestimmt ) gingen
im Monat Mörz ein von : Reuhsbeamten 403 Jt 50 ^ ,
Staatsbeamten 4673 M , Lehrern leinschl . Mittelschulen )
2355 Jt M A , städtischen Beamten 1584 Jt , zusammen
9015 Jt , 80 «s».

Ferner gingen als fortlaufende monatliche Wabcit tm
Monat März ein von : Seiner Grotzh . Hoheit de»i Prinzen
Mar und Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Mar 500 M ,
N. Ä Adler 50 A , den Badisä >en Lederwerken 50 M , der
Brauereigesellsch . vorm . Karl Schrempp IM X Dr . Burlll » ,
Erz . 300 Jl L . I . Ettlinger 100 .M , Ludto . Etttinger 40 M ,
Frau Berta

'
Ellstätier 20 M , Freund u . Strauß 50 Jt , H.

Fuchs Söhiie 150 Jt . Stefan Gärtner . Wurstfabrik . 100 M ,
Geschw . Gutmann 25 Jt . Gebr . Honsel 100 J , Krmt^ Rot
Karl Junker 50 M , Geschw . Knopf 500 Jt , Gebr . Leichtlm
100 . * ,2oob u . Co . 150 • *! , der Maschinenbaugesellsch . Karls -

Brauerei A . Printz 100 M , L . Ritgen 50 Jl , Johannes
Schlaile 30 ,M . K . L . Stern u . Sohn 50 Jl , F . Seneca .
Eisengießerei , 50 Jl . F . Thiergarten . Buchdruckere,besitzer .>
100 M Hermann Tiefe 500 Jl . Walder u . Rank 100 M , Emil
Wcitt 20 - «i K . H . Wimpfheimer 300 , ft , I . Würzburger .
I . .öenle Naä,folger 30 Jt , Bernhard Würzburger 50 Ji .
Paul Küter . Gr . Hoflief . , 50 Jt , Kom .-Rat Friedr . Hoeprner
100 Jt . der KarlSr . Parfümerie - u . Toiletteseifeufabr . F .
Wolff u . Solin G . in . b . H . 250 M , zusammen 14 278 M 05 A .

Bei der Haussammlung im April v . I . haben sich nach-
verzeidinete Personen und Firmen zu monatlichen Spenden
verpflichtet und seither monatlich bezahlt : Rechn .-Rat Web -
rether 5 JK, Kom . - Rat I . Wolf sen . 50 Jt , Ina . S . Kauf¬
mann V Jt , Heinr . Berger 5 Jt . Apoth . I .. Becker 20 M ,

Frau Reinhard Fischer 6 Jl , Frau Lok. - Führ . Ritter S Jl ,
Frau Mina Weitzenberser 2 Jl , Dipl .-Jng . W . Hübsch 10 A ,
fi'aufm . Friedr . Völker 1 Jl , Frl . B . Flattau 1 Jl , Hans
Edelmann . Wirt , 20 Jt , HandelÄn . Fröhlich 10 Jl , Gebr .
Hagenauer 10 Jt , Verw . Langenstern 3 ,M, Hummel 5 Jt .
Pflästerermstr . Fr . Braun 5 Ä . Joh . Gerth 1 ,tt , Frau Math .
Schneider 3 M , Frau Rosa Hübner 50 A , Friedr . Weber
1 . tt , Gerdas Rildmann 1 Jt . Joh . Arnold 1 Jt , Karl Wurth
1 Jt , Wilh . Beisel 1 Jt, , Ludw . Grösser 1 Jl , Chr . Svanagel
5 «.# , I . Th . Meyer 20 Jl , Optiker Willer 90 Jt . Mar
Walter , Hofkirchendiener , 2 Jt , R . Langer Wwe . 1 Jt Gust .
Homburaer 2 Jt , I . Fees Wwe . 2 Jt , Frau Dauger 2 Jt 50 ^ ,
Franz Pohl . Restaur . , 10 Jt , Kaufm . Wilh . Heiner 1 Jt .
südd . Diskoutoaesellschast 150 Jt , Cornelie u. Johanna
Delorme 1 , Ernst Blum Wwe . 1 M , Baurai B . Koßmami
20 Jl , Augenarzt Dr . Elliuger 20 Jt , Frl . Berta Widmer
3 M , Kaufm . Adam Willstätter 2 Jt , Dir . Ludw . Dill 10 Jt ..
Kaitzl .- Rat D . Frank 10 M , Med .-Rat Kusel 5 JH, Frau
Schötckeraer Wwe . 1 Jt , Rechtsanw . Dr . Mai ? 10 Jl , Recht? -
anw . Fuchs 50 Jl . Frl . Laura Perpente 10 Jt . Kaufm . Fr .
Leppert 5 , 1t , Kausm . Fr . Calmbach 10 Jt , Frau Wilh .
Weber 2 Jt , Kaufm . Emil Klev 20 Jl . Buchdrnckerei Fidelitas
5 Jt . Baurar a . D . Williard 30 Jt . Buchbinder K. Zuckert 2Jt .
Geschw. Traub 4 Jt , Oberstiftungsrat Dr . Jos . Schmitt 5 Jt ,
Frau Kühlentbal , Obers ! Wwe . A> Jt -, O .-Rechn .-Rat G .
Zimmermann 20 Jt , Kaufm . Jul . Wächenheimer 10 .tt , I .
Bleueler . Privatiere . 30 Jt , Kom .-Rat G . Buir ? 10 Jl , Frau
von der Linde 4 Jl L. Jeldmann . Möbplhandl . . 1 Jl , Fabrikt .
Robert Rees alt 130 Magdal . von Beck 10 Jt , Marie , von
Beck 10 Jt . Militär -Bausekr . W . König 5 Jl . Dir . R . Kim
mig 35 .tt . Geh . Reg .-Rat Mallebrein 21 tl , Dr . Martin
Heuglein 3 Jt . Schreinermstr . A . Stöckle. 3 Jt . Kaufm . Paul
Distelhorst 2 Jl , Kaufm . Just . Seufert 2 M , Bausekr . O .
Dischinger 3 Jl , Kaufm . D . Baer 10 Jt , Sparkassimbuchh
Fritz Schtoff 5 Jl , Prok . H . Wit tumiui 1 Jt . Dir . Wuhl -
gemutb 20 tl . Prof . Dr . Aug . Marr 25 <M . Maria Dueca
2 Jt , Kaufm . Waldemar Hinze 1 A , O .-Geom . Ed . Bayer
25 Jt , Zeicheninspr . H . Ehtb 5 Archt . A . Curjel W0 ,tt ,
Drr . Dr . Ehrhardt 10

'
Jl , Reg .-Baumstr . Linde 30 «Ä , Krau

von Königwald 10 Jt , Geh . Rat Bittmann 20 Jl . O .-Baurai
Fuchs 45 Jl , Frau Kambeitz 1 Jl , Metzgermstr . F . Ade 10 <H ,
Geom . O . Neike 3 Jl , Frau Klara Münze : 50 A . Emil
Dietsche Wwe . SO A . Kaufm . Otto Aidt 5 Jt . H . SSecn« ,
Expreßgutbest . , 5 Jl , Bielmann , O .-LehrerS - Wwe . , 2 Jt .
E . Diehm 1 Jl , Bankbuchb . I . Ziminer 4 M , Tb . Zahn
Hauptl . - Wwe . . 3 Jt , Frau Liidw . Juchau 2 ,M . L . .Ger .°Ro »
Dr . Ziegler 2 Jl , Frau H . Aller ? Wwe . 2 .tt , Priv . Friedr .
Printz 120 Jt , Assist. Joh . Schöffler 2 Jl , Generalinspr .
Karl Frentzen 10 Jt , Backcrmstr . I . Stubinger b Jt . Priv
St. Himmelheber 2 <M, Dr . Josef Holtzmann 5 Jl , Kom .-Rai
Karl Moninger 25 Jl , Kanfm . Frz . Meißner 2 Jt . Frau
Gg . Müller 2 Jl , Frau I . van Gorkom 3 Jt Fabrikt . Ulrich
Hof 5 Jt , Frau Kassier L . Maurer 1 Jt . I . C. Knab ,
Schlosser . 1 Jt , Kaiser -Kinema tograph 2 Jt . Bankbeamten
H . Buser 3 Jt , Zahnarzt R . Weigele 5 Jl , Frau Registi .
Rais 5 Jt, , Frl . Maria Kiefer 10 Jl , Kaufm . R . Paar 78
Stadtrat I . Möloth 20 Jt , Dr . E . Wundt , Chemiker , 10 Jt ,
Rechn .- Rat Sickinger 3 Jt , Jos . Neumaier 5 Jt , Nechn .-Ra !
Jos . Rein 5 Jt , zusammen 1658 Jl .

Seit 1 . Jainiar 1916 sind nunmehr gespendet worde »
ISN -ISO Jt 73 A .

Für Hinterbliebene Gefallener wurden im Monat MS «
gespendet von : Frau Postinsp . Klotz 5 Jl , Hofbcnrinsp . Frevß
5 Jt , Frau Eiseub .-Sekr . Jak . Wesel if. März ) 10 Jl , de»
Verein Badischer Bahiihofwirte iüberreicht durch Oberbür
aermstr . Siegrist ) 100 Jt . zusammen mit dem bereit ? ver
offentlichten Beträgen 6340 ,M 46 A ■

An Spenden für die Kriegsbefchädigten -Fürforye sind im
Monat März 19l6 eingegangen von : dem Verein Bad . Bahn
hofwirte 400 Jt , Urpenannt (überreicht durch das Bankhaus
Veit L . Homburgech 100 Jl , zusammen 500 Jt .
Wir danken hierfsir herzlich und bitten um weitere Spenden !

Karlsruhe , den 6 . April 1916 . 4216
Für den Stadtrat : Die Krieqsunterjtiitzungskommisfion .

Gummi - > Ich kaufe

BollSohleu .

Gummi-Absätze
werden out Wunfch auch auf -
gemacht . 2473

Sd)iil)ljou5 EriSta,
Ludwigsplatz . »

Als Ersatz siir Äupserkiessel:
antoaen geschweitzte
im Vollbad verzinkte

Waschkessel

in großer Auswahl , zu billigen
Preisen empfiehlt 3969

J . Prölsdiirfer ,
Eisengroßhaudlung ,

Karlsruhe . Sovbienstr . 114 .

iButter
doppeltes Quantum
ohne Preiserhöhung

erziel . Sie d . Anwendung
billiger Streckmaschinen .
Prospekt kostenfrei durch

Johann Kfihiken , Nürnberg . 19

fortwährend getrag . Herren¬
kleider , Stiefel , Uhren Was -
feu . Gold . Platina , Silber u .
Brillanten , Uniformen . Bet -
ten , Möbel , ganze Haushal -
tungeu . Pfandscheine . Gebisse
iL bezahle hierfür , weil das
arößte Geschäft , die höchste«
Preise . Gef . Angebote erbit¬
tet erstes und größte ?
An - u. Berkaufsgeschäft

levy, Markgrasenstr . 22.
14240 Telephon 2015.

Größter Zahler
für »etr . ^Herren - u . Damen -
Kleider , schuhe , Wäsche , Zahn -
gebisse k . B13091
Gottfried . Durlacherstr . S8.

KssiVs - Wim
sind d . besten Kochgeschirre , als

Mk IQr Moser.
Zu haben bei 4273 .6.1

Edmund Eberhard f
HauS - u . Küchengeräte -

Magazin ,
Ludwigsplatz 40b .

BnnsAtt
lami abgeladen werden bei
der Lebensmittelfabrik

Louis L,. Stern & Cie .
4231 .3.3 4i Äüv llmre .
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